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Revolutionszeitalter. 

In meinem vorhergehenden Aufſatz, den ich an 
dieſer Stelle unter dem Titel N 
veröffentlichte“), war ich auszuführen bemüht, daß im 
kenorernen Zeitalter die abendländiſche Menſchheit den 
Do en ſeeliſchen (ethiſchen und moraliſchen) Halt ver- 
x en hat, der den Monarchien und den ariſtokratiſchen 

raditionen anhaftete. Jetzt, nach dem Sturze der „Be⸗ 
0 utung des Adels und der Kirche“, nach der Abſchaffung 
en Dynaſtien und der Vorherrſchaft des Geiſtes durch 
lertſclesten Weltkrieg, hat die darauffolgende umſtürz⸗ 
e Welle auch die chriſtlich⸗ariſche Hege⸗ 
ne e ger der übrigen Menſchheit geſtürzt. Das zer- 
> e e R ropa fann weder im Innern einzelner ihrer 
A emokratien“, noch auf dem Gebiete ihres gemein- 

men zwiſchenſtaatlich⸗politiſchen Lebens irgendeine 
ſtramme Richtlinie einhalten. : 

„Rettet die Revolution! Nieder mit den Reaktio⸗ 
nären, die der Revolution den Dolch in den Rücken zu 


Wie bereits geſtern gemeldet, 
ralſekretär des Völkerbundes ein 4 
die Bereitwilligkeit der Sowjets kundgibt, 


England beginnen wach zu werden. 
genauere Auskunft zu geben, bringen wir na 


Ueberſicht. 

Um Zweifel über die Teilnahme des Rätebundes an den Ar⸗ 
beiten des Vorbereitungsausſchuſſes der Abrüſtungskonferenz aus- 
zuſchalten, entſchloß ro das Außenkommiſſariat zu einer 
. Mitteilung an das Völkerbundſekretariat, daß die 

eitigun ä 
die Mögli be, an der G ngöton und den 
Vorbereitungen hierzu teilzune ae eher ü 
hiergu m ie bekannten en a 
1925 die 9 gs A vag Boras den Bö 
ernſt gemein eſen ſei, da bei dem eizeri 
Konfli mit dem Erscheinen der Räte dez F 1 
8 werden konnte. Die „Isweſtija “ N 
Völkerbund gewiſſer Anregungen von 5 55 8 


Um über ee Ereignis 
eine 


aber auf die Räteantwort 5 

ae e e 

k che, den einmal das ği figi ee je 

Isle Albion das andere Mal der „Mörder Pit- fant e: saubon twie e opnaa sur Keilnehme 
i“, das dritte Mal „Dollarika“ oder die „deutſchen — 


Qulentreugter“ unbedingt in den ſchönen Rücken der 


Rußlands neuerliches Erſcheinen in Genf kann von 

land begrüßt werden. Noch mehr als die Weltwirtſchaftskonferenz 
müßten die internationalen Abrüſtungsbeſtrebu in unlös⸗ 
bares Problem bleiben, lange ein 
Anglopolitik ge der Erörterungen 


verſtändlichkeit ö ückhalt genüber dem Völ⸗ 
ab disc ſich in em eee e es" — 
verkünde 


wi 
Mn unermeßliche Schätze, d 
den Bolte enden In 
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kerbu m 
Fate der auf der Weltwirtſcha 


Vereinzelung abbri ge ang be 
einen wichtigen Dienſt erweifen. 
ER Die „Prawda“ beleu 
heiligſten Gü 
licheres Spie 
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ſtand eines ſol 
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nd doch hören wir 

Nachkriegswelt in 10 piein Schrei — in unſerer 


Jahren. Ich mö 2 
nur die allerwichtigſten g möchte dem Leſer 
An bie Jett den ge arnes Siebener ins Gedächtnis 


in der Welt paſſierten und Au e iet von 1919 


a 8 iſchen 
Steigerung der indirekten Steuern und die verſtä 
Arbeiler und der Angeſtellten beächten reg — og Seit 


Das neue Präſidium des rer der ruſſi⸗ 
us ſchaltung der To 


Räterepublik verfügte die A ae 
brochen vorbereiten. Von unzä 1 A, zieſſchen, kr a je fir aE Slang Bejtechimg, Mitbraud der Dienfte 
griechiſchen, albaniſchen, haitianiſchen, mexitaniſchen r e 


ſüdamerikaniſchen Revolutionen will i 
ſo etwas gehörte ja immer zu dieſen Lunden, 9 ag 
gelbe Fieber zu ihrem Klima. Aber in unſerem Europa 
; Rt feiner feit 1815 konſolidierten Tradition, mit feiner 
veneintlic jo ſehr abgeklärten politiſchen und kultu⸗ 
ſtaen Ueberlegenheit? In den 24 Föderativ⸗ 
gen! ten der Sowjets hört die Revolutionsgärung 
töpfin in derſelben Weiſe, wie in dem 400-millionen- 
igen Menſchenmeer der Chineſen, ſeit 1917 gar 


nicht me i 
olution]: Dann erlebten wir der Reihe nach Re- 


me 
ne 


In einem Moskauer Vorort wurde wieder eine Geheim- 
druckerei zur Herſtellung oppoſitioneller Druckſachen entdeckt. 


ſtalten. 


lagen der ruhigen Arbeit, des Kredits, des Handels und 
Wandels. ; 


dum 


1 Putſchverſuchen, 


und i 8 
gebieten, an . anehlete, in den engliſchen Kohlen- 
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Poſtſcheckkonto für Deutſchland 
Rr. 6184 in Breslau. 


Bezugspreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 5.— 21, bei den Ausgabeſtellen 5.25 21, durch a gr kjee 105 
Poſtgebühr. 


Bet höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


Die Sowjets und die Abrüſtung. 


das Schreiben Tſchitſcherius nach Genf. — Freie Hand. — Einſchränkungen. — Reine reine 
Freude in England. 
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Wege der org 
m und damit der Erhaltung des Friedens del 
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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 
Carnegie. 


Anzeigenpreis: Petttzeile (38 mm brett) 45 Gr. 

für die Minimeterzelle im ebe denbell us brechen. 

Reklameteil 45 Groſchen. 

Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr 
Auslandinſerate: 100 % Auſſchlag. 


Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Zwei Parteimitglieder mae ausgeſchloſſen. Die ſtrafrechtlich⸗ 
Verfolgung ſteht bevor. 


Eyrliche Mitarbeit willkommen. 


In einer Betrachtung über den Entſchluß der Räteregierung, 
an den maea 1 —5 5 e wos 
zunehmen, ſchreibt die „Deutſche diplomatt ⸗politi⸗ 
tiſche Korreſpondenz! u. a.: „Das Fehlen Rußlands bei 
den bisheri Verhandlungen über dieſes Kernproblem des Vol 
kerbundes habe vielfach die Begründung abgegeben für die Üe- 
denken und für die Zurückhaltung einer ganzen Reihe von Mächten 

enüber der Aufgabe der Rüftungsperminderung. Der de n tſche 
wird durch die ndeng folgendermaßen 
m Intereſſe der Univerſalität des Völkerbundes 


hätte, Mitar⸗ 
deit der Vertreter Moskaus lebhaft 


zu begrüßen. 


Keine reine Freude. 

Als das Ereignis des Tages wird in London die Erklärung der 
Sowjetregierung betrachtet, daß fie bereit fei, an den 
Arbeiten des Vorbe reitenden Ausſchuſſes für die 
Abrüſtung teilzunehmen. Die konſervative Preſſe hüllt 
ich freilich noch in Schweigen und ſpiegelt damit die Ber- 
fogenbeit miber, ft Welche. fie ber zu ritt verſetzt hat. Desto 

die Befr die in der linksgerichteten Preſſe 
kommt. Der „Mancheſter Guardian“ erwartet, daß 
ten in Genf das Vorurteil zerſtören werden. 


ſtaaten zuſchreib. und 
zu unterhalten. 


daher 
entgegenblicken könne. 
92 als das er freulichſte Ereignis fett 
bt das Blatt die Ruſſen er- 
bei der Wirtſchafts konfereng 
. 
daß bisher bafachlich bie 


ift, wie 
ohl wie 
daß 


wii 
Amerika dem Völker- 
Si i om 


eintreten 
einen Erfolg 


Genf ſchicken jol. 
allzuſehr Neuling, rd 
zu der Abrüſtungskonferenz kommen. Wahrſcheinlich wird man da- 
her einen Beamten niederen Ranges nach Genf ſenden. 


.. ———ꝗ— ... — ( 
habe, habe ich nicht ein Zehntel der ununterbrochenen Menſchheit ſteht immer mehr enttäuſcht da. wogegen 
„Revolutionen“ erlebt, die in den 10 Jahren dieſer „ge⸗ Japan, } a 
ſegneten“ Weltdemokratie das Leben zum Erdbeben ge- | Aegypten — wie von einem neuen Energieſtrom galvani⸗ 
Ein ununterbrochenes Erzittern aller Grund- |fiert find: alle diefe Orientalen laſſen ſich 


China, Indien, Perſien, Jungtürkei und 
für den Par⸗ 
lamentarismus immer mehr begeiſtern, indem wir, die 
Schöpfer der Demokratie, ihm untreu werden. Oder 
will jemand noch das beſtreiten, daß die Mehrheit 
der europäiſchen Nationen, geführt von 
Baldwin, de Rivera, Muſſolini, Pangalos, Alexander 
von Serbien, Boris von Bulgarien, von den militäri⸗ 
ſchen Diktatoren von Budapeſt, von Bukareſt, Kaunas, 
Tirana und Moskau, nicht immer me hr vom 
Parlamentarismus und von den noch vor 
kurzem vergötterten Grundſätzen der 
Demokratie abweicht? Die aſiatiſche Deſpotie 
feiert unter verſchiedenſten Dedmänteln ihren Einzug 
nach dem Abendlande! Die Demokratie aber breitet ſich 
in den von dem nationalen Selbſtbeſtimmungsrechte, 
das bei uns mit Füßen getreten wird, begeiſterten 
Staaten des Orients aus: frei macht ſich China, nach 
allen Richtungen hin; um feine Freiheit ringt der 
Hin duſtan, die Heimat Tagores und Ehandis; in 
Siam wird ein Parlament errichtet; Afghaniſtan 
wird vom ermatteten Britenreiche unabhängig; ſeinem 
Beiſpiel folgt Nepal, Aegypten und das verjüngte 
Perſien. Wer konnte noch 1921 daran glauben, daß 


4 


als ein 


das weißgeblutete, beſiegte, verarmte, feines Kalifen 
beraubte Türkenvolk in einer ſolchen glänzenden 
Weiſe ſeine Freiheit zu verteidigen wiſſen würde, 
Stambul den Großmächten, den Siegern entreißen 

— würde, einen modernen Staat von Angora aus (einem 
ärmlichen Neſte) auszubauen verſtehen wird? 

Der Zweifler wird erwidern: Aber die Rif⸗Kabylen 
Marokkos und die Druſen Syriens wurden doch von den 
Franzoſen beſiegt? Und — ſind denn die Chineſen⸗ 
generale außerſtande, die engliſch⸗amerikaniſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen aus China zu vertreiben? 

Nebenſachen! Der mühſame Sieg der europäiſchen 
Technik über die kleinen Scharen der lediglich mit Be⸗ 


geiſterung bewaffneten Berginſaſſen des Atlas und des 


Libanon war ein lächerlich Ding, das künſtlich zu einem 
großen Militärerfolge von der europäiſchen Preſſe aus⸗ 
gemalt worden iſt, während es in Wirklichkeit lauter 
Schande und Schmach geweſen. Und in demſelben von 
Fehden zerriſſenen China ſieht ſich der Europäer ge⸗ 
nötigt, ſich von ſeinen Grundrechten der Exterritorialität |; 
„freiwillig“ loszuſagen, obwohl ein Kind es weiß, daß 
nur dieje Rechte dem Weißen die Exiſtenz dort er- 
möglichten! 

Iſt es nicht ein bedenkliches Zeichen, daß das 
gewaltige Britenreich dem energiſchen Emir von Afgha⸗ſ 
niſtan, dem einzigen Urheber aller Krieg Pp AE S für 
Indien — gleich nach dem glorreichen Itſiege von 
1914—1919 — nicht nur eine jährliche Kontribution 
zahlen muß, ſondern auch den freien Zutritt zu einem 
indiſchen Hafen gewähren muß, damit der Emir fiğ | 
für das britiſche Geld gegen das Britenreich bequem 
Waffen nach Hochaſien einführen kann? 

Und was iſt unter den Völkern Aſiens aus der 
einſtigen Macht des ruſſiſchen Bären geworden? Moskau 
faſelt von „freiwilliger“ Gewährung voller Autonomie 

D den neuentitehenden Staaten der Kirgijen, 
a Burjäten, Usbecken, Turkmenen, Jakuten, 
3 Gyrjänen, Tſchremiſſen, Tſchuwaſchen, 

Tataren, Wolga⸗ Kalmücken, Baſchkiren 
und weiß Gott welcher noch anderer Nomadenhorden? 
Kulturelle Schwäche des öſtlichen Chriſtentums, das] 
unter unſeren Augen in einen Schutthaufen ſich ver⸗ 
wandelt hat, politiſche Ohnmacht der europäiſchen Ele⸗ 
mente im Euraſien iſt es —, das Sinken des 
Sternes des Abendlan'des auf der ganzen 
Linie und das Aufleben des Ditens. 

Wir ſind Zeugen der größten internatio⸗ 
nalen Weltrevolution, wie fie die alte Welt feit 2000 
Jahren nicht geſehen hat. Die europäiſche Kulturhoch⸗ 
flut, welche zum erſtenmal zu den Zeiten Alexanders von 
Mazedonien und zu den Zeiten Jermaks und Ma soteer 
zum zweitenmal Aften bedeckt hatte, beginnt abermals 
zurückzurollen. Bald kommen über uns auch die Rächer, 


wie fie vor alten Zeiten die Partherkönige, die Hunnen⸗ kluge 
5 k die Türken⸗Sultane und 


führer, die Mongolenkhane, 
Araber⸗Kalifen geweſen find. Das Abendland wird 


wieder einmal für die Zuchtrute des Allmächtigen reif 
Dr. v. Behrens. 


demonstration des Senats. 


Warihan, 2, November. Dem „Bra. Poranny” wird berichtet: 
7 Marſchall Tuch Wi en baksa die Senats ſeſſion auf den 


Mts. einberufen hat der Zdanowicz 

2 G. L N.) als Vorſitzender u Gesees e des Senats 

5 ne Sitzung dieſer Kommiſſton auf den 4 einberufen, 

N zwecks 4 * Antrages über Aende run zung des Artikels 26 

aa 7 ielo ach dem Sejm die *. lichke n werden 

An: oll, AA —— 5 Pree Tie 8 giia en wird be⸗ 

* AN die Einberufung des ts und der Verfaſſungs 
3 fan oinen, RaT ee ee e d 

x Regierung e nu i noch ragen mu 

8 erörtern, 15 die K des Gejm am 28. e e 
Dom Seniorentonvent. 


Warſchau, 2. Nobember. (Pat.) mittag 
. fraies Vorſitz des S Ratai ihr 
die Stellung beraten, die der Sejm zur Einberufung einer au 
ordentlichen Seſſion 7 „wegs Einbringung eines wet aum + 
: tvoranſchlag nr bes Jahr 1928/29 einnehmen Ueber die 
DE 2 — entwickelte ſich eine . D aten de 
0 der Marſchall zum nu der ung in drei deter kanaan 
x folgt e dener u et Richtung iſt dafür, ſich — 


: Sejm mit dem Budget n be faſſen olle, mit Rückſicht darauf, 
vu pa» Ag 3 den 1 7 eingebracht N W 
1 außerdem an mangelt, die zur Erledigun dgets * 
A aus nötig iſt. Die zweite Richtung war dafür, daß das Budget 


zur e zurückgeſchickt werden ſollte. Dort 
jolie die Arbeit fo A ſtatten neben, = ob die Regierungsvor⸗ 
lage bis zum 28. mber noch erledigt werben könnte. Die 
dritte Richtung bete Bi der Ber Meinung, daß in Hinſicht auf 
die Unmöglichkeit der Budgeterledigung mit Rückſicht auf Ken ſehr 
kurze Zeit, die Bereitwilligkeit van det werden ſollte, den Zus 
gabekredit zum Budget des laufen Jahres zu erledigen, 
ſowie ein Budgetprobifortum das un * 
des kommenden Jahres, d. h. für die Zeit Appil 

30. Juni 1928 aufzuſtellen und anzunehmen o AA Bee 
follen Beratungsgegenſtand der Klu de der einzelnen Pi 
teien werden. Daher wurde die Ben ** endgültigen 
ſcheidung auf den nächſten Tag 2,30 Uhr nachmittags vertagt. 
Auf dem . wurde Eigion, 119 in der laufenden 
Seſſion proles einer Novelle zum Geſetz über ben 
n U ſt aw“ zu erledigen. 


Eine Cagung der . Candwirte 
Das Vertrauen zum Marſchall Pitſudski. 


Lemberg, 31. Oktober. Der „Bra Poranny“ ſchreiht: „Heute 
fand in Lemberg eine Tagung der Landwirke ſtatt, an der 
gegen 200 Perſonen a Anweſend waren u. a Ririt 
apieha, der frühore Miniſter Targowski, Stanislaw 
Graf Baden, Wladyslaw Sars 8 ki, Teodorowicz 
u. a. Als erſter erhielt Fürſt dee das Wort, der die 
} 8 Lage des Landes beſprach und dabei hervorhoh, daß fetzt 
1 ge. tiefe Aenderungen im . 5 Leben Polens vor» 
1 irea lbie beſonders m der Politik jener Gruppen Widerhall 
die die Verantwortung über das rat des Staates 

em men wollen. Seit längerer Zeit ſchon beſteht zwiſchen den 
en e ur G. ne 
nt Bee amifer Widerſtand zu 


— Pofener Cageblatt. +- 


rD SN der darauf zurückzuführen iſt. daß es unter den Lands⸗ 
leuten Menſchen gibt, die noch an die nationaliſtiſche 
Vorkriegsideologie gebunden find. Nunmehr ſcheint 
die Zeit gekommen, daß dieſe nationaliſtiſche Ideologie liquidiert 
und an ihre Stelle ein Lager gegründet wird, das ſich der Staats⸗ 
en hingibt. Nach dem Fürſten Sapieha ſprach Miniſter 

argowski, der im Einklang mit den Worten ſeines t= 
n erklärte, daß ſich im Gemeinſchafts⸗ und Wirtſchaftsleben 
gün ſt i e Aenderungen bemerkbar machen, die das be⸗ 
ſondere rdienſt des Marſchalls Pilſudski ſind, der im pol⸗ 
niſchen Leben eine neue Atmoſphäre n hat, die eine reale 
Arbeit am Wiederaufbau des polniſchen Staates ermöglicht. 
Nach einigen weiteren Reden wurde folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: 

1. Die Verſammelten 3 feſt, daß erſt ſeit Uebernahme des 
Regie rungsſteuers durch den Marſchall Pilſudski es gelungen ift, 
mit konſtruktiver und Omanifetiongarbeit im Staate zu beginnen, 
deren Ergebniſſe ſchon jetzt deutlich im Wirtſchaftsleben, wie auch 
in der ee Politik fühlbar werden. 

Die rſammelten ſprechen den Taten und Abſichten des 
Marschen Pilſudski ihr volles Vertrauen aus. 

3. Die Verſammelten würden mit Freude die Vereinigung 
der konſervativen Parteien begrüßen, iiber vermieden werden 
müßte, daß dieſem Lager janane Elemente mit fremden Ideen 
und b e eden angehören, die die Konſolidie rung des Staates er- 


Der überſpannte Bogen. 


Ein Beitrag zum Kapitel: „Judenhetze und Wirt: 
ſchafte politik“ zu Nutz und Frommen aller, die es 
angeht — mittelbar oder unmittelbar. 


Das „Pommereller Tageblatt“ ſchreibt: 
Graudenz, 30. Oktober. Die hieſige Gummifabrik ift ein 
. Unternehmen. Sie entwickelt ſich wann, gewaltig und 
lte jetzt von der Stadt ein größeres Baugelände kaufen. Als 
ale Sache in der letzten Stadtverordnetenſitzung zur Sprache 
kam, war natürlich mancher wackere Menn in ſchwerſter Not, denn 
man hetzt doch gar zu gern und ſchreit, wenn ein Privatmann 
einem K einen Laden vermietet oder gar ein Haus verkauft. 
Doch die Gummifabrik hat der Stadt ſo ziemlich alle Sorgen um 
die Arbeitsloſen abge 


a pie 
Mute, N die Fabrik beichäftiat 
Run zahlt nicht nur hohe Ste 
eis für das Gelände war mehr 


eser f er er gr zu können * 
nanziell reichlich ungi jogar 
8 . rg zu dürfen. Und ſo 7545 ſie ihre 
Welt verhandelt jetzt in Vrieſen um ein 
Fabrikgebäude und in "maridan um Wohnhäuſer und Büro⸗ 
räume. Und es wird nicht mehr lange dauern, ſo zieht nicht nur 
ein Teil der rif an einen mareren Ort, ſondern es werben 
auch be Mn die Privatwohn des Generaldi von 
hier flüchten. Und die ee ee der Stadt 3 dann 
ein gut Teil Beer 2 als bisher. Dann m 


Nn 
lang Ar ber ausſp eher e 2 habs i 


e In Une e 
Republik polen. 


Wojewobſchaftswahlen. 
9 natik 3. November. Dem „Kurjer Poznauski“ wird gemeldet: 


Wahlen zu den Woje⸗ 
E 


en Monat durch 
8 Eiiablonatis aufge⸗ 
ro Die e 

i Stadt 


05 


u Rreislondiage durch. rordnung de 
orn hat geſtern die 2 der Nee zum hen bes ey 
Gemeldet waren drei Liſten: P. 


e | 
i und rl Arbeitsklub. Aus — — eiie 
(Liſte s r. B) wurden i in den Wofewodſchaftsſeimik der Marſcha 


U 

des vor K mis 7475 2. eist Ed varale aagi und 

binder Fran e bvotat 

See Mihalea Ceim Fanz owe ti nemahi, Die SNe 

Nr. 1 (N. P. R.) erhielt mir ein Gewählt wurde von 

dieſer Ai realy Sa ak aus der Drutarnia Mobotnicaa, 1 

als Vertreter der Abg. citeh Pawlak. Heute finden die 

der Tdornet Landtagswahlen ſtatt. 
Vorfrühling. 


Warſchau, 3. November. „A. B. Ci 
8 aeeie gehen „Gerüäg, zum, daß 
an ber Regierun 

ee ae ti een er U. a. ſo efem Fa Alts 

noch andere Miniſter als Kandidaten aufgeſelt werden, und 

foa word Bartel in Lemberg, Moracgewski in Stryj, 

zecho w eicz in Breſzcz und Dobrucki in Stanissawéw. 


Neue Dekrete. 


Warſchau, 3. November. Alle Miniſtexien bemühen fid, die 

Ge ſetze ſowie die Projekte, die auf dem Wege eines Dekrets 
des 1 bp cent nee mͤalich veröffentlicht 
8 oft lich fertig au ſtellen. Die Ar⸗ 
ehr deten 9 weine: e3 handelt 

ey Aaron. darum, die der Regierung am 2 . 1926 erteilten 
machten volllommen auszunußen. vefe Vollmachten 
verlieren ihre Gültigkeit mit dem Tage der Konſtituierung eines 


neuen Sejm. 
Zaleski kehrt zurück. 
Warſchau, 3. November. Miniter Zalesti wird morgen 
ober übermorgen nach Warſchau zurückkehren. Seine Nildreife 
wird ihn über Paris führen, wo er einige Konferer 
7 0 und den Leitern der franzöſiſchen eee 


Ernennung. 


Warſchau, 3. Nobember. (A. W.) Der Kommandeur des Klier“ 
Gardere iments Oberſt S. G. Wieniawa-Diugofgewsti iſt 
um tabsoffizier im Oberſten Militärinſpektorat mit Bei⸗ 
ehaltung An Oberkommandos über das erſte an er⸗ 
nannt worden. 


Au hebung ber Devifeneinichränkungen: 
Warſchau, 3. November. Das Finanzminiſterium hat heute 
eine Verordnung über Aufhebung der Wee 
ſchränkungen herausgegeben. 


Prüfungskommiſſion. 

Warſchau 3. November. Das Hauptpräſidium der Staats⸗ 
volizet u eine petele Kommiſſton abkommandtert die das 
Yerbalien der Wolızei während der betannten Krakauer Vorgänge mit 
der akademiſchen Jugend prüfen jol. 


m 1 gag Menſchenleben zum Opfer gefordert haben. 


na 
2 vier N ere, 8 zwar 


werden dagen 


Perſonalwechſel. 8 


Warſchau 3. Ne vember. Mit dem geſtrigen Tage ift Hen 
Foſto wic Zahorski von der Leitung des „Polak⸗Katolik“ ur 1 
getreten. die mit demſelben Tage Herr Grolt, der ſruhere Duetit 
der „Pat“ übernommen hat. 1 


Verſetzung. 7 

Warſchau 3. November. Der bisherige Wilnaer Biz wojewode 

Malinowski übern emmt auf eigenen Antrag die Leuung der 

Staroſtei in Suwa lkw. während der dortige Staroſt Iſzora“ 
Wilna in die dortige Wojewodſchaft verſetzr wird. 


Von der orthodoxen Synode. 


Warſchau, 3. November. Für heute erwartet man die Beendi⸗ 
gung der Beratungen der orthodoxen Synode, deren Hauptberarungs⸗ 
yegenftand u. a eine Forderung des Moskauer Patriarchen Serg? 
Luig über Unterordnung der polniſchen orthodoxen Kirche unter dos 
Moskauer Patriarhat ijt. 

Ordensſegen. 

Prag, 2. November. (Pat.) Der po niſche Geſandte Dr. Graye 
bowski hat heute in feierlichem Empfang dem Handelsmunſſter ' 
Dr. Peroutce das Große Band des Ordens Polonia restituta“ 
überreicht. Nach einem Beſuch beim Prager Stadipräſidenten Dr. 
Baxy hat der polniſche Geſandte am Grabe des Unbekannten Sol? 
daten einen Kranz niedergelegt. 3 


Beſchlagnahmt. $ 
Warſchau 3. November. Dem „Sturjer Poznañeti” wird ber 
richtet: Geſtern hielt die Zenſur wieder reichliche Ernte. Ber 
ſchlagnahmt wurde der „Kurſer Warſzawskti“ für einen Artikel 
„Unverſchämtheit und Schande“, der Dzień Polski“ ſowie der 
„Polak⸗Katolik- für ähnlich lautende Artikel, wie „Oeffentliche g, 5 
achtung eines Kirchenfürſten“, ſowie eine Extraausgabe des „A. B. C 
für einen Artikel „Nichtachtung des Kardinals Kakows ki“. 


Wir Wilde find doch beſſere Menſchen i 


Belgrad, 3. November. (R.) Ueber den Sprachunterricht Der 
Minderheiten in Südflawien hat der ſüdflawiſche Unterrichts: 
minifter eine Berorduung erlaſſen. Nach dieſer Berordnung 
jollen für die Feſtſetzung der Mutterſprache der Schul⸗ 
kinder in den früheren ungariſchen Gebietsteilen die Ausſagen 
der Eltern maßgebend fein Dadurch foll in Zukunft 
vermieden werden, daß Kinder mit nicht ſerbiſcher Mutterſprache 
in ſerbiſche Schultlaſſen eingereiht werden, nur weil ihr Name 
einen ſerbiſchen Klang habe. 


Schiſtstragödie ai A 


Die a een angeſichts chen Unwettertage der 

— d Zeit 1. 80 e Be Ren 72 — nuch das Danziger Seegebiet 

von ſchweren Schi nfällen betro 1 f Ir könnte, ſcheint eine 

e a erhalt Aus Mn kommt eine turge Mels 
Tel. Anion“, wonach em 155 See ein Schiff und 


ung lautet: 

e nachmittag 4 Uhr ift der Hochſeeſchlepper „Görnil“ 
an der Küſte bei Rig höft geſunken. Der Schlepper gehörte der 
„Wisla Batik“ in Dirſchau und befand fih auf dem Wege 
von Kopenhagen nach Schiewenhorſt. Im 3 ee 
ſich zwei Seeleichter, deren Schidjal ungewiß ijt Man 
nimmt an, daß ſie angetrieben ſind. aan ſind Pe ar 
Mann der Beſatzung, die fih auf dem Schlepper befanden, bars 
nd der Kapitän und me ar 


1275 Mechaniker ein Pole u 


Von gopenhe en bes ander, 25 ye Schlepper 
Görgen „Edek“ und „ „ſowie e der Sch ie BE enit” mit 
den beien Seeleichtern b Let" und „Felek“ nach Schiewenhorft j 
unterwegs. Infolge der ganz außergewöhnlich ſchweren See, wi } 
man fie nur ſehr e an unſerer Küſte 1 i lien fie on 
dem Schleper „ fornit” beide Leichter los und 


Schlepper „Gornik“ ſelbſt geriet auf Grund und jpa mit feiner 
gangen Beſatzung, die ſich e es furchtbaren Wellengange 
Ne, onnte, : 


falls der 


Von dem Schlepper „Ry bak“ eb ee 


2 
„Edek“ ir 5 trieb ab. m „ angg we 
aund a Gdin zu kommen. Von vo — fuhr er wieder 
nach feinem verlorenen Leichter „Edel 
Bei piejer Fahrt fa 


zu fu 
t den geſuchten Leichter, e 5 
50 17 den von dem ee „bent losgeriſſenen Lei 
olet 


erner der Schlepper „Orkan“ von Gdingen aus, 
= Be u kn anderen Leichter in den Hafen zu bringen 
lang ihm auch, einen von ihnen, deſſen Namen wir noch n icht 
u In konnten, glücklich zu bergen. r vierte Schlepper, 
ch drei Mann befanden, En un 92 noch vermißt. 7 
W Danzig aus tjt der Sch) naig” unter Rapis 
tün Bellmann derten ge oh ſtundenlang nach den 


Vermißten geſucht. Infolge der überaus 8 See blieb dem 
re der „Danzig“ nichts anderes übrig, als unverrichteter 
wieder anzulaufen, da die Wellen das eigene A 


den f 
1 r ‚Eine i 


a 0 BR Sei der 177 5 den 1. — 5 $ 
75 iffskata e naiger eugebie 1 
— 5 1 55 aaoi Bien lab bi bie 


ahnlich 5 Sue Erh en N b 2 
eo — Kata ð Dampfers „ mede 
5 herd die e Strandung des f eisen Dampfers „Coſter“, der 


1 8 rm bor achtzehn Jahren an der 


trande 3 
ee in Danzig tiefſtes Mits 
onde ren . nter den 
e, die den Geemannstam 

n Danziger. 


das deutſche Kabinett und parler Gilbert. 


Das Reichskabinett beſchäftigte ſich Mittwoch mittag in 
einem Miniſter rat, alfo unter dene nur der unmit 
bar 8 e ieder, mit dem Geſamtkomplex der 
gegenwärt!t Reparationsfrage. 

Zu t pane die Stellungnahme zu De bekannten n tey En 
ſchen teer in PA des Reparationsagenten erörtert. 

her in Ausſicht genommen, dem e a A 
Inte für feinen sent e eine Darſtellung der Gedanten⸗ 
geben, von denen das Reichskabinett be ſeiner Jinans, A 
poliit o 10 08 und in denen es den Bedenken Parker Gilberts 2 
begegnet. eſe Antwort auf das Memorandum wird dem 
Reparationsagenten, a in den nächſten Tagen face 
rner erörterke das Kabinett den Vyrſchlag, die Denkſchr 
des eparationgagenten gemeinſam mit der deutſchen Stellung“ 
nahme zu veröffentlichen. In politiſchen Kreiſen wird angenom 
men, daß dieſe Veröffentlichung im Laufe der Woche erfolgt, 15 $ 
bald nämlich die deutſche Denkſchrift Herrn Parker Gilbert über“ 
geben worden iſt. 19 4 
reſſortmäßigen 


Die Miniſter beſch ten ſich ferner mit der i 
Behandlung der welchen Sagen, beſonders mit der Suns 


der E iſchen sregierung und Reparation 
1 ji 


agenten. Die ungen hierüber ſind noch nicht zum ia 
gelangt, ur wird von zuſtändiger Stelle verſichert, daß 

dung eines neuen Kommi are 
dacht erde i 


Aus Stadt und Land. 
Bojen. den 3. November. 


Der Himmel im November. 


der Melancholiker unter den Monaten, wie der April 
tifer, der Juni der Sanguiniker ijt. Trübe verhängt iſt 
der Himmel, ſondern oft auch die Erde; Garten, Feld 
ind verödet, und die Bäume ſtrecken ihre entlaubten 
„weige zum Himmel. Stürme und Regen treiben ihr 
Tage r en die, ſpät — 6 Uhr 51 Min. — tritt das 
PTR über den Gorizont, um ſchon 4 Uhr 36 Minuten 
Dr Fall 85 wieder au verſchwinden. Dies war am 1. Nopember 
we ER 30. dagegen geht Dre Sonne gar erſt 7 Uhr 40 Min. 
23. e 3 Uhr 56 Min, wieder zu berabſchieden. Am 
des Schutz er x e die Sonne in das Zeichen 

hützen. Mond wechſelt im November viermal, und 


Er iſt de 
der Chole 
Utcht nur 
und Wald 


Der 
AHEL ai TORE 15 2. en Viertel, am 9. Vollmand, am 16. 
nungen x: r eumond. Von den Planetenerſchei⸗ 
unſichtban 2 bemerken, Der Merkur ift zu Beginn des Monats 
an em am 10, des Monats iſt er ſchon bei Sonnenaufgang vor 
um T 0 0 zu ſehen. Sein Austritt aus derſelben erfolgt 
F Min vormittags am oberen Rand. Mitte des Mio- 
Ne er eine Stunde, Ende des Monats nahezu zwei Stun⸗ 
4i 5 der Sonne aul. Die Venus geht zu Beginn des Monats 
Am . des Monats 4½ Stunden vor der Sonne auf. 
8 10 55 .d. Mts, erreicht fie mit 46 Grad 43 Min. ihre größte 
9 05 N von der Sonne. Sie ſteht dann um 6 Uhr 
Saugen, Der Mars t Ya K ee . 
ſichtbar. Jupiter geht Mi hesse [einer Nähe zur Sonne un- 
Sonne 855 Er 5 Mitte des Monats 9½ Stunden nach der 
S Ar teht um 29 Uhr im Süden 35 Grad hoch im 

d der Fiſche. r Saturn geht Mitte des Monats nur 


mehr 56 Minuten nach der S 
er 7 7 ir Most 
des Monats unficht 8 der Sonne unter und bleibt für den Reſt 


a 
De 


Die Aufführung der Kammer⸗Oper. 


Am Sonnabend, 5. November, abends 8 Uhr, findet im 
ire nshauſe auf Veranlaſſung des Kulturausſchuſſes ein ar 
fle der Kammer⸗Oper der Gemeinnützigen Vereinigung zur 
Son deutſcher Kunſt e. V. Berlin ſtatt, deren Erſtaufführung am 
großen e 16. Oktober, im Renaiſſance⸗Theater in Berlin einen 
geen Erfolg erlebte. Die Kammer- Oper will zu Unrecht ver» 
bor ale Gut, textlich und muſikaliſch bearbeitet, ans Licht bringen, 
zeniſchem Neuſchöpfungen für den umgrenzten muſikaliſchen und 
8 f len Apparat einer. nder⸗Kammer⸗Oper anregen, jo daß 
85 elbſt Iheaterlofen Städten ermöglicht wird, Opernaufführungen 
durch zubringen. Es kommen zwei kleine Opern zur Aufführung, 
Orch. Mitwirkenden und einem kleinen ausgewählten Nammer- 
dei et von 14 Mann, als erſtes ein entzückendes kleines Märchen⸗ 
Tod „Der gefangene Vogel „deſſen Tert Karla Höcker, die 
Her des Dichters Paul Oskar. Höcker verfaßt, die Muſik kom⸗ 
derer een de inaen Somponiften Hans Chemin- Petit 
da 5 ; „N irigieren wird. In jeiner 
2 2 5 e dichteriſchen Unbeſchwertheit, in ſeiner Melo⸗ 
voll N Br dieſes kleine We i dem ungemein reiz⸗ 
f 755 en für Wirkung auf den Hörer beſtimmt nicht ver- 
durchgeführt werden ſoll Verbelhung das Marionettenhafte ſtrikte 
Werkchen wird Pergol⸗ Als Gegenſtück zu dieſem zeitgenöſſiſchen 
ergoleſis Verliebter Geſangmeiſter“ 


gegeben werden. T 
eg n. Text von He N in n 
beitung von Erich Freiherr 3 ; 


. von Gudenberg. Auch hier ein 
enden lobienreichtum und eine heitere Anmut. Die Mit- 
der Plat, ind dieſelben wie beim „Gefangenen Vogel“. Preiſe 


Ve von 1.50 bi ii 
Ber nshu 10 Zloty im Vorverkauf in der Evangel. 


. ee 
| Restuurgeju „Pod Ortem“, Poznan, pl. Wolnoselö 


peich reichhaltige Irühstücke, Mittagessen, 
endbrote und Imbisse in großer Auswahl] 
Außerordentlich mäßige Preise! 


Das Meoenſtebende 


unſeren Mar te Bild verſetzt uns in alte Zeiten. Es zeigt 


noch nicht das um das 1875; zu einer Zeit, als 
und Eindruck dieses tab tha 12 akh wär, das den Anblick 
ungünſtigem Sinne alten Stadtbildes jo entſchieden, in 


‚ berändert hat. 

nd eindrückli ier — i Bilde 
í Au eindrücklich. Hier in dem Bil! 
lichkeit eines Den en, dg noch das Zentrale, die Einheit- 
facher Entwicklung Gewachfen 5 s natürliche Geſicht eines in ein- 

Es ift ſofort klar, daß die ente 

letzt — breit und nicht es age ben enbe pe da iſt, wo 
ebenda, tun im Bild hier, links, der einfach as Stadthaus ſteht: 
dieſer anſpruchsloſe Bau mit dem f e alte Bau erſcheint; 


Erſcheinung und Abmeſſungen fo ping — — Dach, der in 


Es war das alte Kaufhaus, die fon Sab n De R, 


die im Jahre 1894 fiel, um dem Stadthauſe Platz 
i Was hier in dem alten Bild fo viel ſchöner, fo 
0 er war, das zeigt eigentlich ſchon der erſte Blick 
wie 


zu machen. 
viel natür- 


e Stadtbild. Es iſt Maß, Einfachheit auf dieſes 


Ka h und 
em, was uns hier vor Augen jteht. Ein San 
es zeigt fih mit Bedeutung an. 


ieſer einfache, mittelalterliche Bau dieſer alten Stadt. 
We jett in reiner f 

9 beziehung mit 
haus der Pfitz⸗ 


auch ei 8 
ie 


> in den M 

5 d aßen 
on aufeinander be⸗ 
petik: wenn fie auch 
x ganz verſchiede⸗ 
ler Zeit ſtammen, und 
fie bulden, zur Rechten 
und zur Linken, die 
ſeitlichen Einfaſſun⸗ 
gen, die ſeitlichen Wi⸗ 
derlager dieſes Bau⸗ 
men. Und nun: wie 
en Maßen mit Beziehung au ie — : 
5 rare in ee ee 
"uupkpacıe und deren ſeitliche 
etwas höheren dea loih 
den Abſchluß des Hauptkerns 


Bau der 


n über den 
Häuſern im Mittelkern ee . 


Marktbebauung; an 
A Ja e y des Rathauſes ho 4 
gangen der in Stufungen, zu den Benjang san des at. 
FR 18 zu dem Säulenhelm: zu dieſen bier Verjün H 
ing, a Bild und Kontur — jedem Poſener u =. 179 8 
noch N dieje gufwachſende Staffelung drückt ſich a iR 
~ — man ſieht ſie natürlich heute nicht ER bent Blicke 
ſondern etwa vom Eingang der Neuen 


punkt der Abbildung, 


Der Unterſchied gegen heute 


VBoſener Tageblatt. | 


Furchtbare Folgen der Trunkſucht. 

Die Zahl der Vetrunkenen, die auf den Straßen ein ärger- 
liches Schauſpiel geben, iſt bei uns in letzter Zeit wohl etwas 
geringer geworden. Von einer Abnahme der Trunkſucht über⸗ 
haupt ijt aber wenig zu bemerken. Noch immer wird in weiten 
Kreiſen dieſes Laſter viel zu leicht genommen und viele meinen, 
einige Gläschen könnten nichts ſchaden. Die Aerzte aber wiſſen 
zu berichten, welche entſetzlichen Folgen eine ſolche ſcheinbar 
harmloſe Angewohnheit einige Jahre ſpäter hat. 

Erſchütternd find die Zahlen, die durch den Bonner Gerichts⸗ 
arzt Univerſitätsprofeſſor Dr. Müller⸗Heß über die Ver- 
wüjtungen als Folgen der Trunkſucht veröffentlicht werden. Er 
führt aus: „Wir haben im Deutſchen Reiche 170 000 Idioten, von 
denen 100 000 auf Rechnung des Alkohols zu ſetzen find. Wir 
haben ferner 80000 Epileptiſche in den deutſchen Anſtalten, von 
denen ewa 60 000 ein Opfer der Trunkſucht des Vaters fnd. Eine 
der exuſteſten Tatſachen ift die, daß die Landbevölkerung nicht mehr 
das Reſerpoir der Kraft ift. Die drei großen Volksſeuchen der 
Tuherkuloſe, der Geſchlechtskrankheiten und des Alkoholismus ſind 
vielfach in einer geradezu erſchreckenden Weiſe auch auf das Land 


gekommen.“ Zahlloſe Ehen werden dadurch zerrüttet, Kinder in 
tiefſte Not gebracht. 


ee EN N 
Wohnungsnot und Verbrechen. 

Den Zuſammenhang zwiſchen Wohnungsnot und Verbrechen 
beleuchtet ein Bericht einer großen weſtdeutſchen Strafanſtalt 
durch folgende Feſtſtellungen. Von insgeſamt 753 Strafgefangenen 
lebten nur 13, das ſind noch nicht 2 v. H., in ihrer Jugend in 
Wohnungen, in denen Raum auf je eine Perſon kam, während 
die übrigen, alſo weitaus dig größte Mehrzahl, ihre Jugend in 
kleineren, zum Teil erbärmlichen Wohnungen zubrachten. Dieſer 
Zuſammenhang zeigt deutlich, wie ſehr die Volksmoral durch die. 
Wohnungsnot gefährdet iſt. Je mehr Wohnungen, deſto weniger 
Gefängniſſe! ; 


33. Stiftungsfeſt des „Gemiſchten Chors Poſen“. 

Die Reihe der dieswinterlichen Veranſtaltungen der hieſigen 
deutſchen Vereine eröffnete am Sonnabend der „Gemiſchte 
Chor Poſen“ mit der Feier feines 33. Stiftungsfeſtes. 
Mehrere Muſikſtücke eines Orcheſters leiteten das Programm, das 
fih im gut beſetzten großen Saal des Zoologiſchen Gartens 
von 7½ Uhr abends ab al ‚sidelte, ein. Dann folgte ein von Frau 
Ling Starke in zündenden Worten vorgetragener Vorſpruch, 
an den ſich die Feſtanſprache des Vereinsvorſitzenden Bergfeldt 
ſchloß. Der Redner begrüßte einleitend die erſchienenen Ehren⸗ 
gäſte, u. a. den Vertreter des deutſchen Generalkonſulats, Vizekonſul 


Dr. Schröder, und würdigte hierauf eingehend deutſche 
Lied in ſeiner Bedeutung als nationales Kulturgut. Damit war 


der Boden vorbereitet für die Geſangsvorträge des feiernden „Ge⸗ 
miſchten Chors“, der unter Leitung ſeines Dirigenten H. Ulrich 
erneute Proben nicht erſchlaffender Tüchtigkeit ablegte. Klanglich 
beſonders vorteilhaft ausgearbeitet erwieſen ſich „Frühling am 
Rhein“ von Bremer und die ſchwediſche Volksweiſe „Spinn, ſpinn“. 
Saliſtiſch gewann auch diesmal die Gunſt ihrer Zuhörer Fräulein 
Erika Viging Mann, deren Sopran ausnehmend gut diſpo⸗ 
niert war, was inſonderheit der Arie „Sieh, mein Herz erſchließet 
ſich“ aus der Oper „Samſon und Dalila” von Saint-Saëns zugute 
lam. Der tragfähige Charakter ihrer Stimme trat hernach nod- 
mals angenehm in den Vordergrund in dem Siegſpiel „Der Reigen 
des Jahres“ von Steidl, in dem ſie an der Spitze von drei anderen 
Damen melodieführend war. Machte ſich ſchon hier die kundige 
Regie von Frau Lina Starke bemerkbar, ſo geſchah dies in noch 
höherem Maße in dem einaktigen Schauſpiel Die Geſchwiſter“, 
das kein Geringerer als Goethe 1776 für das Weimariſche Lieb⸗ 
habertheater gedichtet hat und bei deſſen Erſtaufführung der Dichter 
einſt ſelbſt die Hauptrolle ſpieltſe. Die Wiedergabe war folgerichtig 
auf den Heinbürgerlihen Ton abgeſtimmt, und die zarte Stim⸗ 
mungspoeſie, welche die drei handelnden Perſonen in feinen Fäden 
umſchlingt, blühte gleichfalls nicht im Verborgenen. Ein ſinnfälli⸗ 
ges Zuſammenſpiel, an dem man ſeine rechte Freude haben mußte. 
Mit der Aufführung dieſes Stückes fand der offizielle Teil gegen 
411 Uhr ſein Ende. Der Tanz, der nunmehr in Tätigkeit trat, 
bereinte, wie vorauszuſehen war, jung und alt noch etliche Stun⸗ 
den. Man trennte ſich in dem Bewußtſern, Teilnehmer eines 
harmoniſch verlaufenen Feſtes geweſen zu fein e. 


Ueber zwei ſchwere Bluttaten 


e 
einſt. 
Straße aus — aber ſicher iſt: das Maß des Ganzen hier im 
Bilde iſt von der Gegenwart dieſes einfachen Genes, dieſer 
alten Stadtwage, ſtark abhängig. 

Nun iſt es natürlich leicht, heute, wo wir die Entwicklung 
rückwärtig überſchauen, zu ſagen: das neue Stadthaus 
durfte hier, an dieſer Stelle, nicht gebaut werden, durfte 
hier nicht ſtehen. Und wenn doch, ſo mußte es ganz anders aus⸗ 
ehen, als wie es heut daſteht. So etwas ift uns heute klar, aber 
o etwas war um 1880 durchaus nicht klar, damals, als die Er⸗ 

wägungen um Aufbau eines neuen Stadthauſes und Nieder⸗ 
3555 der alten Stadtwage gingen; und es ift ganz falſch, 
nun dem damaligen Stadtbaurat Grüder noch nachträglich 
einen Vorwurf zu . Denn es lag nicht an dem Mann, 
ſondern an der Zeit. Es war die Zeit der wachſenden Städte, 
man hatte etwas den Maßſtab verloren, Altes wurde als über 
läſtig empfunden, und man konnte nicht ſchnell genug mit der 
Spitzhacke bei der Hand ſein, um irgend ſo ein altes Bauwerk 
„aus Verkehrsgründen“ niederzureißen, ob es nun wirklich 
nötig war oder nicht, — und meiſt war es nicht nötig. Das 
ziemlich wahlloſe Niederreißen alter Baulichkeiten war alſo da⸗ 
mals an der Tagesordnung. Auch daß das neu hinzugeſetzte 
Bauwerk, dieſes Stadthaus, ziemlich mißraten iſt, war kein 
Wunder. Es iſt da⸗ 
mals noch recht allge⸗ 
mein, und in den 
verſchiedenſten Gegen⸗ 
den äußerlich hiſto⸗ 
riſierend, äußerlich 
ſtil⸗nachahmend, jeden⸗ 
falls ziemlich übel ge⸗ 
baut worden. Auch 
das neue Stadthaus 
hat ſtarke und nicht 
glückliche Stilprä⸗ 
tentationen und 
ſucht durch ſie neben 
dem alten Rathaus zu 
beſtehen. Aber frei⸗ 
lich vergebens. 


ja heute nicht mehr zu entſcheiden — wirklich fallen, 
auch ein anderer Platz 


Mußte die alte Stadtwage wegen Baufälligkeit — das iſt] von $ 1 
entſchei lich und war |dejien Nachlaß herausgegeben und als Buch unter dem Titel Bis- 
als der Markt für das notwendig gewor- |mard, „Vertrauliche Geſpräche“ 


Beilage zu Nr. 252. 


Kabarett | 
Restaurant . Dancing 


„Apollo“ 


Das große Weltstadtprogramm 
tür November 


1.Henryk Domański conterencier 
2. Krynicka 

3. Else Förök 

4. Mi Milla 

5. Arimand Banu 
b. Maud ei Harry 
7. Henio Domański 
8. Porebinska 

9. Edi et Theo 


10. King Charles 


Am 25. Oktober vormittags wurde die hieſige Kriminalpolizei 
von einem Leichenfund benachrichtigt. Es handelt ſich um 
eine Frauenleiche, die im Cieſzyner Walde (Oberförſterei Mſzano) 
gefunden wurde. Es ift die Leiche der 38jährigen Arbeiterfrau 
Anna Gontarska. Am Sonntag vormittag verließ fie zuletzt 
ihr Haus und begab ſich in den Wald, um Pilze zu ſuchen. Sie 
kehrte nicht wieder zurück. Der Mann, der bei einem Beſitzer 
beſchäftigt ift, begab fih, als die Frau bis zum Abend nicht gu- 
rückgekehrt war, auf die Suche, kam aber ſchon nach kurzer Zeit 
wieder. Erſt am nächſten Tage benachrichtigte er die Nachbarn 
bom Verſchwinden ſeiner Frau. Man ſuchte und fand die Leiche. 
Die Lage der Leiche läßt auf Selbstmord ſchließen, nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich aber iſt, daß die Frau ermordet wurde und der Mörder 
die Leiche hinlegte, daß man auf Selbſtmord ſchließen könnte. 
Im Verdacht, die Tat begangen zu haben, ſteht der Mann, der 26- 
jährige Joſef Gontarski. Er wurde am Dienstag ver⸗ 
haftet und ins eine e gebracht. Die Ermor⸗ 
dete hinterläßt drei Kinder. 2 älteſte iſt ſieben Jahre, das 
jüngſte ein Jahr alt. 


einen => 


Polnisch Russische Tänze 
Ungarisch-Slawische Tänze 


Internationale Vaudevillistin 


Indische Feuer- und Schlangen 
tänzerin 

Weltberühmtes Tanzpaar 
(Modern und Exentrick) 


Erstklassiger Humorist 
National-Tänze j 
Die Lieblinge des hiesigen Pu- 


blikums in ihrem unerreichtep 
Original-Repertoir 


Black- und White Tanzduett 


€ r Vater erwachte. Er hörte, 
daß ſich mehrere Menſchen vor der Tür befanden und glaubte, es 
mit Einbrechern zu tun zu haben. Er fragte, die Tür micht öff⸗ 
nend, nach dem Begehr der Leute. 
ſchraken über die Männerſtimme und flohen. Der Vater der 
Mädchen, mit einem Revolver bewaffnet, trat jetzt vor die Tür 
und rief den angeblichen Banditen ein „Halt!“ Da die 
Leute nicht ſtanden, gab Nowiak jetzt drei Schüſſe ab, 
zwei fehlgingen. 


Man konnte kaum eige 
; was er tat, war eben fane 
te einfach in der Art feiner Heimat und in 


Säulenhalle einzugliedern. 
das Gegebene eingreifen. 
gene Natur: Er bau e 
der Art feiner Zeit — und nicht in ng einer 
genen. Und eben das hätte auch bei dem neuen 
geſchehen müſſen. N 
immer ganz ſchön zuſammen. Aber die Zeit der neunziger 
Jahre wußte das nicht, „Renaiſſance“ galt immer noch als 
vornehm, und man glaubte, ein öffentliches Gebäude nicht gut 
anders als in italieniſcher Renaiſſance oder ſonſtwie hiſtoriſterend 
bauen zu dürfen. e find wir heute aus dieſen 
Dingen heraus, und eine Verſtändnislofigkeit, wie fie ſeinerzern 
für die Erſcheinung des Alten Marktes gezeigt wurde, mare 
denn doch wohl kaum möglich. 

Georg Brandt 


Büchertiſch. 


—* Joſ. Georg Oberkofler: Sebaſtian und Leidlieb 
Neuauflage, 6. bis 11. Tauſend. 488 Seiten. Ganzleinen 6,50 Rm. 
11 S. Verlagsanſtalt Tyrolia, Innsbruck, Wien, München. — Wir 
haben auch in unſerem Blatte auf die Bedeutung dieſes Romans 
berwieſen. Es gibt wenig Bücher, die jo allgemein von der qe- 
ſamten deutſchen Preſſe einſtimmig als Kunſtwerk und als Be⸗ 
kenntnisbuch erſchütternder ſchlichteit geprieſen wurden, wie 
„Se baſtian und Leidlieb“. Dieſe Tatſache und jene, daß der No- 
man kaum ein Jahr nach ſeinem Erſcheinen bereits im 11. Tauſend 
vorliegt, beweiſt, daß hier ein Werk geſchaffen wurde, das jeden, 
mag er ſich zu Welt, Weib und Gott ſtellen wie er will, im Tiefſten 
ergreift. Hermann Bahr, der „Sebastian und Leidlieb“ mit Be- 
geiſterung ankündigte, hat vecht behalten: „Es wird uns nichts 
übrig bleiben, als uns vor dieſem Werk in ſtiller Bewunderung 3 


kunt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Dozentinnen an deutſchen Hochſchulen. Das Oktoberheft der 
Zeitſchrift „Die Studentin“ (Charlottenburg 2, Kurfürſten⸗ 
allee 14) enthält ein vollſtändiges Verzeichnis der Vorleſungen, die 
im Winterſemeſter 1927/28 von Dozentinnen an deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen gehalten werden. 2 

— Bisher unbekannte Aeußerungen Bismarcks über den Kaijer 
gelangen jetzt zur Veröffentlichung, und zwar nach Aufzeichnungen 
ismarcks Anwalt, Juſtigrat Ferdinand Philipp, die aus 


berguns 
ufe 


im Verlag Carl Reißner, Dres- 


dene Stadthaus nicht wohl zu erlangen, jo war immer noch eine] den erſcheinen werden. 


andere Löſung möglich als die geſchehene. Und ſie lag eigentlich 


— Abd el Krims Memoiren, die er nach ſeiner Gefangen: 


nicht jo fern; denn der alte Italiener, Giovanni Vattiſta di] nahme als fein Vermächtnis ſchrieb, erſcheinen demnächſt im Ver- 
Quadro ſelbſt, hatte fie bei feinem Um- und Anbau des alten ftag Carl Reißner in Dresden. Sie bringen Licht in manche 
Rathauſes eigentlich den ſpäteren Stadtvätern ſchon vorgemacht: Ereigniſſe in Marokko — war es doch fein eigener Krieg, den er 


Er hatte kühn in das Gefüge des alten Rathauſes eingegriffen.] lange 


Er fand einen maſſigen, gotiſchen, nach der 


Jahre gegen eine ungeheure Uebermacht geführt hat. Abd el 


Höhe gerichteten [Krim gewährt hier manchen Blick hinter die Kuliſſen der Welt- 


Baukörper vor, und er nahm nicht den geringſten Anſtand, dieſem | geſchichte und enthüllt ein Intrigenſpiel, das alle Vorſtellungen 


eine zierliche italieniſche. nach der 


Breite entwickelte [überſteigt. 


Die vier jungen Männer er⸗ 


1 


Denn gutes Altes und gutes Neues ſteht 1 


Tod trat auf der Stelle ein. 
der Polizei. Mau verhaftete ihn 
ſuchungsgefängnis. 


— 


und brachte 


* 


richtsſprache im Auslande. Die Arbeiten werden 


8.5 


Preisrichter ſind deutſche Auslandslehrer. 


bücherei 20 Bücher; ſechs dritte Preiſe: für die Schülerbücherei 
10 Bücher. 
Die Schulen erhalten Ehrenurkunden. 


l Außerdem werden 
30 Einzelpreiſe verliehen. Der 


feſt im Auslande. 2. Ein ſichtbares Denkmal deutſcher Leiſtungs⸗ 
3 2 bei uns im Auslande. 3. „Einigkeit macht ſtark“, dargetan 
an 

4. Welches Bild in unſerer Schule erweckt in mir Sehnſucht nach 
Deutſchland? (Beſchreibung des Bildes.) 


x Falſche 5⸗Zlotyſcheine. Das Finanzzminiſterium teilt mit, 
daß die ſich im Verkehr befindenden falſchen 5⸗Zloty⸗Scheine mit 
| dem Datum vom 25. Oktober 1926 an folgenden Merkmalen leicht 
erkennbar ſind: Sie find aus anderem Papier als die echten her- 


— 


geſtellt, das Papier iſt auf der Rückſeite mit roſafarbenen, dicht 
erſtreuten Strichen verſehen. Die graphiſche Ausführung ift un- 
e die Färbung der Scheine iſt auf beiden Seiten ungleich. 

uf der rechten Seite ſind die Zahlen der Notennummer dick, 

wenig ſcharf, etwas verwiſcht und ſtehen in ungleichen Abſtänden 
von einander. Die Farbe dieſer Seite iſt ſchmutzig und graugrün, 

die Ornamente im Rahmen ſind verwiſcht, unten und oben faſt 

x unſichtbar. Auch der Mä kopf ijt in der Ausführung unſauber⸗ 
' fo ijt die Schleife im Haar fait unſichtbar. Auf der Rückſeite iſt 
| die t des Bergarbeiters in bronzenen ſtatt in grünen Farben 
| gehalten. Die Aufſchrift „Pie zlotych“ ift ebenfalls nicht gelungen. 
| x Oratorium. Am Sonntag, dem 13. November, mittags 
1292 Uhr, wird in der Aula der Poſener Univerſttät das Oratorium 
| „Franziskus“, von Edgar Tinel, für Soli, Chor, Orcheſter und 


Orgel aufgeführt werden. Die Oratoriumsaufführung leitet Dom- f| S 


lapellmeiſter Dr. Gieburowski. Eintrittskarten zum Preiſe 
2. Tree 5.75 bis 2,30 in der Kfiegarnia Sw. Woicieha, Plac 


„ 


F X Sonaten⸗Abend Zdziszaw Jahnke und Zygmunt Liſicki. 


Zwei einheimiſche Künſtler, die in ihrem letzten Konzert aus Anlaß f 


der Beethovenfeier großen Erfolg ernteten, geben am Donnerstag, 
dem 10. d. Mis., einen Sonatenabend im Evangeliſchen Vereinshauſe. 


ein 

2 ein Schuß in den Mund Selbſtmord. Die 
iche des bftmörders wurde in die Leichenhalle des Militär⸗ 
krankenhauſes geſchafft. Die Gründe zu dem Selbſtmord find 
unbekannt. 

X Schweres Exploſionsunglück. Der 11jährige Henryk 
und der 7jährige Tadeuſgz, Söhne des ae Bapıpofsvore 
ſtehers Wojciechowski, batten — dem „Kurjer alten — 
emen kinematographiſchen Zimmerapparat geſchenkt erhalten. Um 
damit ungeſtört experimentieren zu können, ſchloſſen fie ſich geſtern 
nachmittag in einem Zimmer ein. Infolge unvorſichtigen Um⸗ 
pe mit einer Filmrolle erfolgte plötzlich eine N n, 

Knaben in Feuerſäulen verwandelnd. Da das Zimmer abs 
chloſſen war, war das Eindringen erf rt und verſpätet. 
eide Knaben haben am ganzen Körper ſchwere Brandwunden 
‚erlitten, namentlich der ältere, deſſen Zuſtand beſorgnis⸗ 
erregend iſt. „ tl 

X Kautionsſchwindeleien. Der hieſigen Polizei wurden drei 
Fälle gemeldet, in denen ein Beratungsbüro „Konfident“ in der 
ul. Zamkowa (fr. Schloßſtr.). Stellungſuchende um Kautionen von 
500 bis 800 Zloty betrogen hat. ; 5 x 

X Eine neue Motorſpritze hat die 3. Feuerwache in Glöwna 
erhalten. Sie eine Kraft von 50 HP und wirft in der Minute 
1200 Liter Waſſer. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Jan Degoörski, 

nimeke 81, vom Bauplatz in der ul. Solacka 4, ein Hobel, 

4 ſägen, 4 Hammer, 4 Feilen und andere Werkzeuge im Ge- 

8 von Zloty; einem Viktor Kubiſz, ul. Lukaſzewicza 48 

[fr. Zeppelinſtr.), aus der Wohnung ein Herrenmantel, eine Weſte 

und ein Oberhemde im Geſamtwerte von 175 Zloty; einem Mie⸗ 

caysklaw Garſtecki aus der verſchloſſenen Schublade des Vüfetts in 
Wohnung, ul. A 8 (fr. Vreiteftr.), 200 Zloty Bargeld; 
einem Bernard Skibinski, ul. Staſgzyca 13 (fr. Moltkeſtr.), ein 

Herrenfahrrad, Marte Gleiß, Nr. 73 861. 

X Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh waren bei regneriſchem 
Wetter 13 Grad Wärme. : À 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Donners» 
tag. früh + 0.83 Meter, gegen + 0 88 Meter geitern früh. 

X Nadıtdienjt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ul. 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 29. Oktober bis 4. November: 
St. Petri⸗Apotheke, . 1 (Halbdorfſtr.), Weiße Adler⸗ 
Apotheke, Stary Rynek 41 (Alter Markt), St. Martin⸗Apotheke, ul. 

À Fr. ajczaka 12 (Ritterſtr.), Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, Miekie⸗ 
wicza 22 (Hohenzollernſtr.), Lazarus: Saxonia⸗Apotheke, Glo- 

gowska 74/75, Wilda: Fortung⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

x Poſener Rundfunkprogramm für Freitag, den 4. Novbr, 
12: Zeitſignal und Kommunikate. 15: Wirtſchaftsnachrichten uſw. 
15.20—16.25: Pauſe. 16.25 — 16.40: Beiprogramm. 16.40 bis 
17.05: Der Fischfang in Polen. 17.05 —17.20: Pat.⸗Kommuni⸗ 
kate. 17.20— 17.45: Aufgaben der Pferdezucht. 17.45—19: Nach⸗ 
mittagskongert. 19—19.15: Landwirtſchaftliches. 19.15 — 19.30: 
Verſchiedenes. 19.30 —19.55: Von Tom Krieba bis Tunney. 20.15: 
Uebertragung des Sinfoniekonzertes aus der Warſchauer Phil- 
harmonie. j 


= Gafe a 
 „Ziemianska 


. Poznań, ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


Dias neuengagierte Salon - Jazzband - Occheſter, 9 Perionen 
8 3 unter der Leitung der vorzüglichen, jungen Violiniſtin 
Frydecka zu konzertieren begonnen. 
Auftreten vorteeiflicher Soliſten. 
pPreiſe nicht erhöht. mg - 


Ed) 


Marian Molski aus Stadtfeld bei Strasburg in den Kopf. Der 
Nowiak ſtellte ſich freiwillig 
ihn ins Unter⸗ 


N Auszeichnung. Das Offizierkreuz der franzöſiſchen Ehren⸗ 
legion hat der Präſident des Appellationsgerichts Jan Zakrzew⸗ 
N fti, zugleich Präſes des Polniſch⸗franzöſiſchen Vereins, erhalten. 
& Preisausſchreiben für deutſche Schüleraufſätze. Der Verein 
N für das Deutſchtum im Auslande erläßt ein Preisausſchreiben für 
den beſten Aufſatz in Schulen mit deutſcher Unter⸗ 
bis 
N aum 1. Januar 1928 an die Hauptgeſchäftsſtelle, Berlin W. 30, 
A.⸗Haus, unter Angabe des Namens des Verfaſſers, der 
Klaſſe, der Schule und des Tages der Anfertigung erbeten. Gleich⸗ 
= — Beitig bittet der V. D. A. um eine Beſcheinigung des Leiters, daß 
i die Arbeit in der Klaſſe und ohne Hilfsmittel angefertigt worden 
iſt, und um Beilegung des letzten Jahresberichts der Schule. Die 
f $ d Zwei erite Preife: für 
die Schülerbücherei 30 Bücher; vier zweite Preiſe: für die Schüler- 


Bücher. Ein Buch davon ift für den Preisträger beſtimmt und 
enthält eine vom Vorſitzenden perſönlich unterſchriebene Widmung. 
noch 
fi Sprud der Schiedsrichter wird bei 
der nächſten Haupttagung des V. D. A. bekanntgegeben. Für dieſes 
Jahr ſind folgende Angaben geſtellt: 1. Ein deutſches Weihnachts⸗ 


r Geſchichte unſerer deutſchen Gemeinden hier im Auslande. 


+ Voſener Tageblatt. 4- 


Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 


Vom 4, bis 12. November 
Beichtgelegenheit. — Sonntag 


Sitzung des Jinglings vereins. 
. 7 Uhr: 8 
itz 


Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen 
* Birnbaum, 31. Oktober. Am Mittwoch abend war auf bis⸗ 


an der deutſchen Grenze gelegenen 
Drzewce lesn. (fr. Schlangenlug) in Brand geraten. 
mit Stroh und Heu. gefüllte Scheune bot dem Feuer reiche 
Nahrung und brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 

S. Ezarnitau, 2. November. Die Herbſtſaaten 


ſtaatlichen Förſterei 


hoffen, daß fie ſich nach den Regenfällen der vergangenen Made 


kommen. 
ten Woche noch nicht überall beendet. 
DE, 9 iſt jetzt wieder in größerem Umfange aufgenommen 
worden. 


* Inowroclaw, 2. November. Durch einen am 
abends im ee Elektrizitätswerk ausgebrochenen 
Kabelbrand find die Lidt- und Stromkabel derart 
beſchädigt worden, daß die Verſorgung der Stadt 
mit elektriſchem Licht und Strom bis auf weiteres un- 
möglich geworden iſt. — Das Feſt der Goldenen Hoch⸗ 
seit feierte am Sonntag mit ſeiner Ehegattin der frühere Di⸗ 
vektor der Bank Ludowy in Inowroclaw, Filip Niklew's ki. 
DIE. Kempen, 2. November. Auf dem Bahnhof Hanulin er- 
eignete ſich ein Eiſenbahn u nglüd Am Sonnabend früh 
ſtießen zwei Gülerzüge derart zuſammen, daß vier Güter⸗ 
wagen, von denen drei mit Kohle beladen waren, zertrüm⸗ 
mert wurden. Auch die Lokomotive wurde derart beſchädigt, 
daß ſie einer gründlichen Reparatur bedürftig wurde. 

Kolmar, 1. November. Innen miniſter Skladkow⸗ 
ffi beſichtigte in e des Vizewojewoden die Stadt Kolmar 
und äußerte ſich anerkennend über die Sauberkeit der Häuſer und 
Straßen. — 7394 Einwohner zählt unſere Stadt nach der 
Perſonenſtandsaufnahme vom 20. Oftobe: 1927. Davon find Polen 

= 80 Prozent, Deutſche 1416 — 19,15 Progni Juden 22 
= 0,29 Prozent, Ausländer 37 — 0,50 Prozent. holiken 6506 
= 88 Prozent, Evangeliſche 863 — 11,70 Prozent, Juden und an= 
dere Bekenntniſſe 22 bzw. 3 = 0,80 Prozent. 


Schvaubſtock, ein Brecheiſen u. a. im Werte von 250 Zloty. Der 
notwendigen Arbeitsgeräte trifft den Ve⸗ 


ji 4 
mmu . 
Dienstag jein 
ke Saal des 


rj. Shwarzenan, 2. November. Wegen Verdachts der 
vorſätzlichen Brandſtiftung ijt der Propſteipächter 
K. von hier in das Gneſener Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. 
Ihm waren zwei Getreide ſchober nie gebrannt, deren eigengrtige 
Vrandlegung die Täterſchaft einer dritten Perſon auszuſchließen 
ſcheint. — Seit langem beſteht auf den Gräflich Skorzewski⸗ 
chen Dominien der Brauch, daß alle Perſonen, die zur 
Arbeit bei der Kartoffelernte angenommen werden, im Frühjahr 
je zwei Bentner Kartoffeln unentgeltlich frei Haus zugeſtellt er- 
halten. — Dem Gutsbeſitzer Tietz wurden durch Einbruch 
zwei Zuchtgänſe geſtohlen. Die Fußſtapfen einer weiblichen 
Perſon führten zu einem beſtimmten Hauſe. Doch haben Gen- 
darmen trotz gründlicher Durchſuchung der betreffenden Wohnung 
die Gänſe nicht entdecken können. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Berent, 2. November. Daß jetzt alle möglichen Ver- 
A angewandt werden, iſt allgemein bekannt, 
aber die erjüngungs operation eines alten Gauls 
durch Anſtreichen dürfte doch etwas Seltenes fein, (Etwas Aehn⸗ 
liches hat bekanntlich Fritz Reuter in ſeinen „Läuſchen un Rimels“ 
in dem Gedicht „De Jahrmark“ humoriſtiſch behandelt.) Ein Land⸗ 
wirt aus Alt⸗Paleſchlen ging auf der Suche nach einem jungen 
Pferd auf den Markt und fand auch bald ein Tier, das ihm zu- 
ſagte, einen dunklen Fuchs. Man wurde handelseinig, und ſo zog 
er mit ſeinem Roſſe heimwärts. Nach einigen Tagen bemerkte er 
aber zu ſeiner nicht geringen Verwunderung, daß der Fuchs 
ſerne Farbe in ein eigenkümliches Grau wechſel te. 
Nach einigen weiteren Wochen zitterte die alte Mähre aber ſchon 

ang bedenklich, und bald fand ihr Beſitzer ſie tot ausgeſtreckt im 

lle liegen. i 

* Briefen, 1. November. In den letzten Tagen fonten der 
Schneidermeiſter A. Jordan und ſeine Ehefrau, geb. 
Serber, ihr Goldenes Ehejubiläum begehen. Eine Dele- 
gation des Magiſtrats überbrachte den Jubilaren ihre Glückwünſche 
und eine Gedenkadreſſe und die Schneiderinnung einen Spazier⸗ 
tod mit Silberbeſchlag. — In Friedrichau brach ein Brand 
bei dem Landmann Jul. Hubert aus. Vernichtet wurde eine 
Scheune, mehrere Fuder Stroh und die landwirtſchaftlichen Gerät⸗ 
ſchaften. In Gr. Radowski brannten dem Beſitzer De» 
Ep eper das Wohnhaus, der Stall und zwei Scheunen 
nieder. 

FCulmſee, 2. November. Begegnete da dieſer Tage auf der 
Landſtraße von Mirakowo nach hier einem Polizeibeamten ein 
Bäuerlein, deſſen Pferd eine ziemliche Laſt zog. Der Beamte zog 
den Mann in ein Geſpräch, erkundigte ſich nach „woher“ und „wo⸗ 
hin“ und nach dem Inhalt des Wagens. „Das ſind Kartoffeln,“ 
erklärte der Mann, und er habe ſie von dem Beſitzer Soundſo in 
M. gekauft. Als Winterbedarf. Der Wagen fuhr daun weiter, 
der Polizeibeamte aber ging zu dem Beſitzer. Und nun ſtellte ſich 

vaus, daß er keine Kartoffeln . hatte, daß aber auf dem 
zute in Mirakowo 15 Zentner dſeſer Erdfrüchte aus der 
Miete geſtohlen waren. Auf telephoniſche Benachrichtigung 
hin wurde das Fuhrwerk, als es durch die Stadt fuhr, von der 


hieſigen Polizei angehalten, der „Kartoffelverſorger“ zur Bee 
ftrafu ng aufgeſchrieben und die Kartoffeln wurden ihm ab- 
genommen. 


* Löbau, 2. November. In unſerem Orte find feit Mitte 
Auguſt elf Fälle von Unterlerbstyphus vorgekommen. 
In den meiſten Fällen wird als Urſache der Krantheit der Ge⸗ 
brauch des Waſſers aus dem Sandellifließ bezeich⸗ 
net. Zuletzt iſt ein ſolcher Krankheitsfall in Radzone feſtgeſtellt, 
wo infolge Fehlens eines Waſſerbrunnens das Waſſer aus dem 


benannten Fließ geſchöpft wurde. Deshalb wird die Bevölkerung 


vor dem Gebrauch des Waſſers aus dem Sandellifließ, ſowie aus 
dem Drewenzfluſſe gewarnt. 


Freitag: Gra- Jefu» Freitag. — Sonnabend, 5 Uhr: 
7% Uhr: Beichtgelegenheit, 9 Uhr: 
Predigt und Amt 3 Uhr: Fürbittgebete und hl. Segen, 4 Uhr: 
(Sammlung für die Armen.) — 
igung vom Geſellenverein. — Dienstag, 
ung vom Frauenbund. — Donnerstag. 7 Uhr: 


her unaufgeklärte Weiſe die abſeits ſtehende Scheune der dicht 
Die 
i i À 1 find in 
ihrer Entwicklung gegen andere Jahre ſtark zurück, die Landwirte 
beſſer entwickeln werden, damit ſie nicht allzu ſchwach in den Winter 


Die Zuckerrübenernte war mit Ablauf der letz⸗ 
Die Abfuhr von Holz aus 


Sonnabend 


Am Freitag, 4 November: 
Die berühmtesten polnischen Filmsterne: 


Juljan Igo Sym, 
Jozef Węgrzyn und 
Maria Modzelewska 


im grossen Film polnischer Produktion u. d. Titel. 


„woran man 
nicht denkt", 


Beginn der Vorführungen um 


4,30, 6,30 und 8,30 Uhr. 


* Thorn, 31. Oktober. Die Neuwahlen zum Pomme- 
relliſchen Wojewodſchaftsſejmik (Brovinziallandtag), 
der kürzlich aufgelöſt wurde, ſollen im Dezember ſtattfinden. 
November. 


Den 29 jährigen Boleslaw Jelewski 


* Poſen, 2 November. 
verurteilte das Gericht wegen Sittlichkeitsverbrechens an einem 
Dienſtmädchen Marja Sloma zu 1% Jahren Gefängnis. 


Er hatte ps als Kriminalbeamter vorgeitellt, der ſich angeblich 
über den ſundheitszuſtand des Mädchens informieren ſollte. — 
Die Strafkammer verurteilte den 46jährigen Fleiſcher Teofil Par 
fula aus Neutomiſchel wegen Wohnungswuchers zu 
einem Monat Gefängnis, 200 Zloty und 270 Broth für 
den Staat als unrechtmäßig erzielten Vorteil. Pakula hatte ſich 
1928 von einem Antoni Klinski für die Abtvetung einer Zwei⸗ 
zimmerwohnung mit Laden 20 Millionen Mark zahlen laſſen. 


* Bromberg, 2. November. Wegen Vergehens gegen die 
$$ 174 I und 176 III des Strafgeſetzbuches hatte fih, der „Deutſchen 
Rundſchau“ zufolge, am Montag der Lehrer Eduard Cieſiels ki 
aus Murocin, Kreis Bromberg, vor der zweiten Strafkammer 
u verantworten. Die Taten verübte er an zwei Schülerinnen 

Staatsanwalt beantragte eine Strafe von zwei Jahren und 
einem Monat Gefängnis; das Gericht verurteilte den C. zu zehn 
Monaten Gefängnis. — Der Beſitzer Maximilian Bie: 
lawski aus Joſefinen, Kreis Bromberg, drang in die Wohnung 
ame Einwohnerin ein, dort hob er eine Tür und zwei Feuſter 


Da wollte er eine Räum a! 
Dem zur Hilfeleiſtung herbeinerufenen n * er 


Widerſtand entgegen und beſchimpfte ihn mit dem Hinweis. zin 3 
feinem Hauſe fei er die erſte Polizei”. Das Gericht verurteilte 
ihn wegen Hausfriedensbruchs zu zehn Tagen Gefängnis. 


* * P * u Br 
Brieffaſten der Schriftleitung. 

(Auskünfte werden unſeren veſern gegen kEinſendung der Bezugsguittung unentgeltlich 

äber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage tft ein Briefumihlag mit Freimarte zur 

eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) b 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 

J. O. Briefkaſtenanfragen, die den jedem „Prieflaften“ 7 

unſeres Blattes vorgedruckten Bedingungen nicht entſprechen, wer⸗ 
den von uns nicht beantwortet. 


Spielplan des Teatr Wielli. 


Donnerstag, 3. November: „Zygmunt Auguft”. 
geeling, 4, November: „Eugen Onegin“, (Erm. Preiſe.) 
onnabend, 5. November: „Der Raſtelbinder“. r 

Sonntag, 6. November, nachm. 3 Uhr: „Zigeunerliebe.“ (Er⸗ 
mäßigte Preiſe.) Abends 7½ Uhr: „Die Glocken von Corneville“. 

Montag, 7. November: „Die verkaufte Braut“, 

Dienstag, 8. November: „Zygmunt Auguft”. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. ) 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
vis E Uhr nachm. an Goun: und Feiertagen n.c im Teatr Wielkt 
von 11/½/—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Wellervorausſage für Freitag, 4. November. 

= Berlin 3. November. Für das mittlere Norddeutſchland: 
eucht mildes Wetter bei etwas geringerer Bewölkung mäßige 
ſüdweſtliche Winde. — pür das übrige Deutſchland: Im Süden 


vorwiegend trocken und mildes Wetter auch im Norden ſehr 
milde. ſtellenweiſe trübe und etwas regneriſch. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


P PPP VVV 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogeg. 
Synagoge A. — Wolnicr. 

Freitag abends 4%, Uhr: Sonnabend morgens 7% Uhr; vor! 
mittags 10 Ur; mammittagg 4½ Uhr mit Schrifterflärung: 
Sabbathausgang 5 Uhr 2 Minuten. — Werktäglich morgen? 
7 Uhr mit anſchließendem Lehrvortrag; abends 4% Uhr. l 


Synagoge B. (Jsrael. Brüdergemeinde) Dominitaństa, ® 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Minda. 


J r RETTET 
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Restaurant „Splendid“ 


Poznań, ul, 27. Grudnia 40 
Das prachtvolle November programm: 
A. Kaminska Prima-Ballerina der Moskauer Oper 
Duett Emmy und Bill Darley, mimisches Drama. — Tänze 
i Paris—London—Berlin 
Duett Clemi und Rolland . . . . . . Moderne Tänze 
Wien—Moulin-Rouge, Budapest—Taborin 


Neues Jazz-Örchester. 
The Rytmik Favorit Band. $ 
An Aa Aa Aa Aa A Aa A E Aa Aa Aa Aa Aa Aa Aa a a l A ; 


= 
j 
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Die Lage am internationalen Gefreidemarkt 
Egen teurer als Weizen — eine vorübergehende 


"scheinung Der Weizenpreis-Tieistand erreicht? 


Die 

sichtliehen ap echenden Meldungen über den Umfang der voraus- 
periode zu 05 Ernte für Roggen und Weizen haben in der Berichts- 
sofort greifbar. erkwürdigen Erscheinung geführt, dass in- Deutschland 
ahren nicht 0 Roggen höher im Preise stand als Weizen. Diese seit 
Beachtung 0 ehr verzeichnete Tatsache verdient eine um so grössere 
tung des » da im Verlauf der beiden letzten Jahre cine Unterbewer— 
hat ans gegenüber dem Weizen bis zu 80 Mark stattgefunden 
; ge muss in diesem Zusammenhang darauf hingewicsen 
de 3 kanadischen und amerikanischen Roggennotierungen 
amerikanisch butdchen Preisentwickelung gefolgt sind, sondern dass 
er, Western JI cif Hamburg mit 195,85 Mark umging gegen- 
Immerhj ! 8 250. — Mark für deutsche Ware am Stichtage. 
Oxgennotier en auch Kanada und Amerika in den letzten Wochen die 
arktes au ara erhöht, so dass die Preisentwicklung des deutschen 
fluss eobliebe e do mee der Weltmarktpreise nicht ohne Hin- 
Sind bekan, et Die Gründe der Aufwärtsbewegung für Roggen 
Erite EEE 2 ‚Zunächst ist bekanntlich in diesem Jahre die deutsche 
Seit 8 8 ae und qualitativ nicht gerade gut ausgefallen, anderer- 
schattig Re Landwirte zur Zeit mit der Bestellung ihrer Felder be- 

BE a dass die Aufuhren ausserordentlich gering sind. 
seits Be eee am deutschen Markt darf anderer- 
in laufende drüber hinwegtäuschen, dass der Welt-Roggenbedarf auch 
Ackerbau 3 Jahre gedeckt ist. Einer Schätzung des Internationalen 
laufenden er 1 Rom zufolge werden 20 europäische Länder im 
aufzuweise akie insgesamt eine Roggenernte von 206,4 Millionen dz 
und die U. rn gegeniiber 184,4 Millionen dz im Vorjahre. Kanada 
diesem ER 1 1 an Stelle der vorjährigen 13,2 Millionen in 
er R en illionen dz einheimsen, so dass die Rogzenernte 
dei einem Pi lalbkugel in diesem Jahre 226,5 Millionen dz beträgt 
a E en ee von 197,6 Millionen dz für 1926. Die 
deutet t ge folgenden Tabelle für Roggen und Weizen 
im Verhltnis Zu Ba: Richtung, dass Roggen auf lange Sicht 
Biöinnter e 7m auch jetzt noch niedriger notiert, obwohl 
an der Berliner Bo » Oktober beispielsweise mit 244—247 Mark 
ese umging, märkigeher Roggen aber mit 245 bis 


Mark. 


15. Oktober 
270 
274,50 
276,50 
245,50 


22. Oktober 
267 
270,25 
271,50 
248.— 
246,50 245,75 


29. Oktober 
273,25 
271.— 


246,25 


Weizen per Oktober 
per Dezember 
per März 

Roggen per Oktober 

per Dezember 246 

per März A 249 249,75 249,25 

hat Weizen am deutschen Markt erstmalig seit einigen 

die Kanadis Befestigung erfahren. Diese wurde damit begründet, dass 

Schr schl Sche Erntg qualitativ auf Grund der bisherigen Lieferungen 
echt ausgefallen sein muss. Andererseits muss berücksichtigt 


Werder 

in Ku die Weizennotierungen im Vergleich zum Vorjahre zuletzt 
zung der a ch um 35 Mark niedriger stellten. Unter Berücksichti- 
eefrachtsätze kauft Europa momentan 


amerikas diesjährigen billigeren S 
&9 Mark preiswerter ein als Ende 


e eee 1775 47— 
. Im Vorjahre verteuer R 
Englischen Kohtensireike auch die engen Mien Disi an 
Linie 55 PR ‚Sich niedrige Preisstand für Weizen ist natürlich in erster 
Welt-Wei Folge der im Vergleich zum Vorlahre erhöhten diesjährigen 
Schen cuen Diese soll nämlich auf Grund der letzten statisti- 
: A Kram — internationalen Ackerbauamtes in Rom reich- 
30 Ländern pr ed aten Jahren seit 1923, Danach wurden von 
1927 aber 819,9 Millionen wulbkugel im Jahre 1926 770,6 Millionen dz, 
von 7549 Millionen d 1 2 Weizen erzeugt, bei einem Durchschnitt 
21 Millionen dz auf Hi ür 1921/25. Die Steigerung entfällt mit etwa 
Amerikas. Ausserd en und mit 22 Millionen auf 3 Länder Nord- 
em hatten 3 wichtige Länder Nordafrikas eine Zu- 
5 Millionen dz und 4 asiatische Länder 


Danach 
“ochen eine 


nahme des 
des Ertrages um stark 


cine 80 
Schliessen ayon 2,3 Millionen dz aufzuweisen. Auch nur annähernd ab- 
nicht ahlen liegen für die südliche Erdhälfte naturgemäss noch 
750 lassen die bekanntgewordenen Schätzungen die 
zungen zu, dass Australien mit einer Missernte rechnen 
dieslährige übermässige Hitze grossen Schaden ange- 
rend Argentinien voraussichtlich wieder den vorjährigen 
wu erreichen wird. Auch Indien wird über eine um- 
1 zenernte verfügen; ausserdem muss berücksichtigt 
550 he Eintuhrländer des fernen Ostens gleichfalls einen ge- 
Yan arf haben werden. Wenn keine unvorhergesehenen 
yes ru so wird man weiterhin mit schwachen Weizen- 
a rien, da die erwähnten kanadischen Qualitätsklagen 
nhängen, dass dieses Land zunächst die gering- 
Ueberraschungen liegen natür- 
Idmi Die amerikanische Spekulation, die 
ttel verfügt, bleibt ein unsicherer Welt- 


über umfangreiche G Möglichkeit. 


Weizenpreis-Paktor, 
Zugunsten hö 
2 und Noggennotierungen spricht vor 
durchschnittlich 50prozentigen Ver- 
nternationalen Getreidepreise unter- 


. - u 
weise Weizen fob mit 191,30 Ae . Ende 1913 beispiels- 
„> am 26. 10. 1927 mit 194,45. Die 


Berliner Weizennotiz fü 
4 d ür ameri ` 
Ende 1913 205 Mark, am Sic Te w aro Betrug, demgegenüber 


Sich im Vergleich zu Weizen 1 246,50 Mark. 
norüner Börse mit 165 Mark um, am 2 
r notierte Chik 


193,90 Mark, am 26. 10. 1927 m 
eine 


wenigstens so- 
etreidearten in 
en, dass Hafer 
gering blieben, 
während mitt- 


eit die internationale Verbilligung der gena 
. steht. — Bezüglich der Futtermittel ger: 
Gah gefragt war und die Preisveränderungen 
lere b blieb nach wie vor in feinen Qualitäten gesucht, 
Angebot lagen. 


— — 


Märkte, 


Warschau, 2. November. Die heutigen & 
men einen ruhigen Verlauf, die Preise une 
enderungen erfahren. Für Weizen interessierte man sich 
cr len Tendenz etwas mehr, während sich der Preis für Hafer 
hen Weteten Steigerung behauptet. Im Zusammenhang mit der 
ung erung erwartet man hier für die nächste Zeit stärkere 
2.00 i Zusammenhang Preisrückgänge. Notiert wird für 
190 5 un Roggen 39.50-39.75, Weizen 48.50 49.80, 
‘ür Repe e n e 66—-68 kg 4142.50, Grützgerste 39 bis 
für 100 13 das Interesse schlechter. Gute Ware wird mit 
Bern Verladestation angeboten. 
. Das Hauptinteresse richtete sich im 
. Roggen ist stärker , Meisen, für gen der Preis etwas gefallen 
Weizen gleichfalls ar er he bei behaupteter Tendenz. Buch- 
ger, während Kleien weiter im Preise 


Steigen, H . 
ISt im en den bisherigen Preisen gesucht. Die Tendenz 
mung ruhig. Notiert wird: Domänen- 


Weizen 45.46. 83 end, die Stimi 

Buchweizen 34 mmelweizen 43-44, rumäni a8 2 

a en 3435, Roggen- und Weizenkleie ae deter pl 

„ Berlin, 3. Nove 5 . 

ien ovember. Getreide- und 

ürz nl M 152. 10 Weizen: Ark, 24.4 

Be Mal 2. Tendenz schwächer. Ro ’ Dezember 270, 
3 März 247.78, Mai 281.75. Tendenz panik: 232—236, 

thig. Gerste: 


Somme — endenz uh; H 
x rgerste 220—266. Tende aie 
lenz matier, als: 191—1 3 enz r ig. fer; märk. 197- 210. Ten- 


dach ach 
Schü 


aten für 1000 kg, sonst 


e Tendenz è 

bi. 40 ruhig. _ Roggenmehl: 21.83.35. Ten dete enmell: 31—34.25. 

erbsen 22. r 52—57. Kleine Speiscerbsen: 38. ‚Raps: 335 

22—24. pe » Pefuschken: 21—22. Ackerbohnen: 8 Futter- 

kushon: 189.192. Ae Lupinon, gelb: 14 dn et 
ch nkuchen 22.3—-22.5. Tr 5 
Oyasehrot; 20--20.4. Kartoiglilocken: 281624 66 10.7 Dis 


Handelszeitung des Posener Tag 


Freitag, 4. November 1927, 


eblatts. 


Produktenbericht.e. Berlin, 3. November. Die Geschäftsstille 
am Produktenmarkt hielt auch heute an. Das Weizenangebot der Pro- 
vinz ist zwar nicht sehr gross, genügt aber vollauf zur Befriedigung 
des vorhandenen Bedarfes. Die Auslandsweizenoiierten waren er- 
mässigt. Die Zurückhaltung der Mühlen, geht fort. Am Lieferungs- 
markte waren die Weizenpreise um 1—1 Mark rückgängig. Das 
Roggenangebot hat sich cher noch verstärkt. die Forderungen sind 
weiter nachgiebig, aber selbst bei ermässigten Preisen bleibt das Ge- 
schäft schwierig. Der Roggenlieferungsmarkt eröffnete etwa 1 Mark 
schwächer. Am Mehlmarkt beschränkte sich das Geschäft bei weiter 
entgegenkommenden Mühlenofferten auf die Deckung des dringendsten 


nachlässigt, von Elektrizitätsaktien wurde Brown Boweri zu etwas 
höheren Kursen gehandelt, während Sila i Światło, sowie der Rest 
schwächer lag. Zuckcraktien hatten gleichfalls kleines Geschäft. Nur 
Chodoröw konnte einige Prozent am Kurse gewinnen. Von Zement- 
aktien kam es zu kleinen Geschäften mit Łazy. Drzewo wurde heute 
wieder seit langer Zeit bei gut behaupteten Kursen gehandelt. Von 
Montanaktien war Pfitzner fest, Lilpop und Mcdrzejöw behauptet. 
Für Cegielski wollte man gern 55 zł anlegen, doch fanden sich keine 
Abgeber. Textilaktien gleichfalls kleines Geschäft. Von Handelsaktien 
Borkowski fest. j 


Fest verzinsliche Werte. 


Bedarfes. Hafer blieb bei reichlicherem Angebot etwas schwächer, — = — 
Gersten unverändert ruhig. ien 8. N. . 
Vieh und Fleisch. Posen, 3. November. Offizieller Marktbericht | 8%, Staatl. Konvers.-Anl. | — 6% Dollar-Anleihe 82.50 — 
der Preisnotierungskommission. 5% Staatl. Konvers.-Anl. | 63.00 | 63,5 | 10% Eisenbahn-Anleihe 102.50 | 102.7; 
Es wurden aufgetrieben: 564 Rinder (42 Bullen, 150 Ochsen, 372 5% Dollarprämien-Anl 60.50 | 58.50 | Eisenb.-Konvers.-Anleihe« | 61.75 | 62. 


Kühe und Färsch), 2150 Schweine, 473 Kälber, 378 Schafe, zusammen 
3565 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 

Rinder: Bullen: vollfleischige jüngere 138—150, mässig genährte 


157.00) 11 ＋¹ Goslawice Parowozy 


junge und gut genährte ältere 118—130. — Färsen und Kühe: cr o — 
vollfleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis rin) a2 Me Ean pi 31%, 3.20 
7 Jahre 160—168, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute juuge = . E. & 3585 6 000 Radzki — |620 
Kühe mad Färsen 140—150, mässig genährte Kühe und Färsen 120—128, — — {| — {Starachowice 77.500 78.06 
schlecht genährte Kühe und Färsen 90—100. Bk. Zw. Sp. Zar. 95.50 0.460 — f Stąporków — — 
Kälber: beste, gemästete Kälber 190—200, mittelmässig gemästete | Kijewski 5 D 9, (ee 
Kälber und Säuger bester Sorte 170—180, weniger gemästete Kälber — = — | Zieleniewski | 22.25] — 
— — awiercie 40.00! 31.00 
und gute Säuger 140—150. Strem 4 e 19.00 19.25 
Schafe: Masilämmer und jüngere Masthammel 150, ältere Mast- Zgierz — Borkowski 415! 420 
hammel, mässige Mastlämmer und gut senäurte junge Schafe 126—130. 8 — Br. 2 mies 
Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebendgewicht 220—228, canoso | =- Syndikat e 2 
vollfieischige von 100—120 kg Lebendgewicht 210—216, vollileischige N 310 e 156.00 155.00 
von 80—100 kz Lebendgewicht 200—204, fleischige Schweine von mehr f Kabel 1. pirytus — 135.00 
als 80 kg 190—192, Sauen und späte Kastrate 160—190. Siła i Swiatto 105.00 Zegluga — 0.57 
Marktverlauf: ruhig. Chodoröw 182.00 Majewski 50.00! — 
Wien, 2. November. Ochsen höchsten Schlachtwertes 2—2.20, eh 2 Br 2% Kar, 


I. 1.73—1.95, II. 1.35—1.70, NI. 11.30, Bullen 1.10—1.60, Kühe 1 bis 
1.50, Färsen 0.65—0.90 Schilling für 1 kg Lebendgewicht. 

Hopfen. Nürnberg, 2. November. Am hiesigen Hopfenmarkt 
ist die Stimmung schwach. Hier sind in diesen Tagen grössere Trans- 
porte aus Ungarn eingetrofien, jedoch ist nur Nachfrage für bessere 
Sorten festzustellen. Notiert wird für 50 kg in Rmk.: Einfacher Hopien 
120—220, Hallertauer IA Siegel 270300, mittelgute Sorten 160—260, 
Tettnauger 150—300, jugoslawischer Hopfen 140—230. 


Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


m 


Prag, 2. November. Die Tendenz am Saazer Hopfenmarkt ist ? 
ruhig. Die Preise betragen 2100—2400 Kronen für 50 kg Hopfen- e — | m — 
1927 en 125.5412616 — — 
ernte Zurich 171.39172.25 171.4517231 


Kattowitz, 2. November. Am hiesigen Kohlenmarkt 
Grössere Bestellungen treifen hauptsächlich 
von der kougresspolnischen Industrie ein. Auch der Bedarf an Heiz- 
kohle ist gut. Der Export ist gleichfalls etwas gestiegen, aber in den 
Uebersecländern muss die polnische Kohle mit der ausserordentlich 
starken englischen Konkurrenz kämpfen. Im hiesigen Geschäft macht 
sich gleichfalls Waggonmangel bemerkbar. Notiert wird für 1 t loko 
Grube: Grobe Würfelkchle I. und II. 32.60, Nusskoh'e Sorte La 32.60, 
Ib 29.80, II. 26.60, kleinere Sorten 21.20, gesiebte Orieskohle 20.40, 
teilweise gesiebt 16.20—17.50, Kesselkohle 14.20. 


Kohle. f 
herrscht starke Belebung. 


+} Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. Dollar, London und Schweiz schwächer, Paris 
und Italien etwas fester. \ 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblld. Berlin, 3. November, 13 Uhr. Die Börse 
eröffnete lustlos und still. Die Tendenz war schwächer, da ungünstige 
Angaben über den Ultimoausweis der Reichsbank verbreitet waren und 
immer wieder vorläufig unbegründete Gerüchte auftraten, dass man 
in diesem Monat doch noch mit einer Diskonterhöhung um 73 Prozent 
zu rechnen habe. Die Zahlen des Reichsbankausweises wurden aller- 
dings in ‚massgebenden Finanzkreisen als inzwischen überholt ange- 
sehen. An der Vorbörse befürchtete man ausserdem eine Diskont- 
erhöhung der Bank von England, die aber nach in Berlin vorliegenden 
privaten Informationen als völlig ausgeschlossen gelten kann. Einen 
verstimmenden Eindruck machte der Rücktritt des Generaldirektors 
Dr. Voeglers vom Aufsichtsratsvorsitz im Rheinisch - Westfälischen 
Kohlensyndikat. Ebenso legte man sich Zurückhaltung im Hinblick auf 
die am Sonntag erfolgende Veröffentlichung des Berichtes des Re- 
paratiousagenten auf. Aus der Provinz lagen wieder Verkaufsaufträge 
vor, denen sich die Berufsspekulation mit Abgaben an den Termin- 
aktienmärkten anschloss. Die Kurse gaben infolgedessen allgemein 
um 1½—3 Prozent und darüber nach. Am Geldmarkt nannte man für 
Tagesgeld Sätze von 5%—7 Prozent. Monatsgeld war mit 8-94 Pro- 
zent eher leichter. Warenwechsel mit Bankgiro 7%. Am Devisen- 
markt lag der Dollar international befestigt. In London stellte sich 
Auszahlung Neuyork auf 4,8676, in Berlin auf 4,1930. Die schwedische 
Krone neigte bis 18,1025 in London leicht nach unten, ebenso war die 
spanische Valuta etwas ermässigt. Dagegen hatten die italienische und 
französische Valuta sowie der holländische Gulden international höhere 
Kurse. Die Kursveränderungen an den einzelnen Märkten sind folgende: 
Vereinigte Glanzstoff-Fabriken verloren bei kleinen Umsätzen 7 Prozent. 
Ursprünglich sollte der Kurs gestrichen werden, weil bei beiden Makler- 
gruppen keine einzige Order vorlag. Zellstoff Waldhof bilssten 4%, 
Bemberg 9, Ostwerke 5, Schultheiss 3, Sarotti 4, Schubert und Salzer 
4, Tietz 4, Kali Aschersleben 4% und Mitteldeutsche Kreditbank 5 Pro- 
zent ein. Elektrowerte eröffneten durchweg niedriger. Siemens minus 
1%, Bergmann minus 2, Lieferungen minus 3. Montanaktien gedrückt. 
I. G. Farben gaben um etwa 3 Prozent auf 266 nach. Schiffahrtsaktien 
bröckelten um 1—-2 Prozent ab. Auch. Bankaktien mit Ausnahme der 
Reichsbankanteile (plus 1%) niedriger. Einen Gewinn von 27% Prozent 
konnte als einziges Papier Thüringer Gas verzeichnen. Nach Fest- 
reg der ersten Kurse schwächte sich das Kursniveau erneut 
eicht ab. 


Devisenparitäten am 3. November. 


Dollar: Warschau 8.9), Berlin 8.92, Danzig —.—. 
Reichsmark: Warschau 212.61, Berlin 212.65, 
Danz. Gulden: Warschau —.—, Danzig ——, 
Goldzloty: 1.720 zł. 


Ostdevisen. Ber!in,d. November, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 925 —47 125, Große Zloty-Noten 41:825—47.225, Kleine 
Ztoty-Noten —.—. 100 Rm. = 212.20—213.11. 


Vom polnischen Holzmarkt wird berichtet: Die Hausaison 
In allen Waldrayons hat man mit inten- 
siver Arbeit begonnen. Gut gefragt ist besonders bearbeitetes Rund- 
material, Grubenhölzer und Telegraphenstangen, besonders seitens des 
Auslandes, das, wie im vorigen Jahre, die besten Partien von Rund- 
holz in den staatlichen und privaten Wäldern aufzukaufen beabsichtigt: 
Der Inlandsindustrie schaden vor allem: viel die unerhofften Erhöhungen 
der Holztaxen in den staatlichen Wäldern. Notiert wird loko Waggon 
Für Langholz von 18 cm, Durchschnitt ab am dünneren 
Gezahlt wurde 22 bis 23 Schilling, 
30 Schilling und 
mit 9 bis 


Holz. 
1927/28 ist in vollem Gange. 


sonders seitens der Inlandssägewerke. 
fuhr von Rundholz nicht auf ein Minimum beschränkt, so wird es den 
Inlandssägewerken im Frühling nächsten Jahres stark an diesem Material 
mangeln, was einer weiteren Entwicklung unserer Bauindustrie nur 


schaden kann. 
Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild.. Posen, 3. November. Die Lage an der 
hiesigen Börse ist weiterhin unverändert. Die Umsätze hielten sich 
in sehr engen Grenzen bei besonders schwachem Interesse für Indu- 
strie- und Handelsaktien. Von festverzinslichen Werten wurden abge- 
geben und gehandelt: Sproz. Prämiendollaranleihe, die Sproz. Dollar- 
piandbriefe, sowie die 6proz. Roggenpfandbriefe der Posener Land- 
schaft. Bankaktien waren heute ohne jegliches Geschäft. Das Inter- 
esse für Industrie- und Handelsaktien war sehr schwach, das Geschäft 
hielt sich in engen Grenzen. Nichtamtlich wurde für Bank Polski ein 
Kurs von 156.50 und für Kartofle Wronki ein Kurs von 73 zł genannt. 


Schlusskurse) Pest verzinsliche Werte, 


Terminpapiere. 


Hamb, Amer. 
Hb. Südam. Dp. 
sa 1208 


No Lloyd. 
ALDt.Kr.Anst. 
Barmer Bank 
BerLHls.- Ges. 


Disc.-Ges. 
Dresdner Bk, 


7 3.11. X 
1 0 . Vorkr.- 0 — 8% Doll. Br. d. Pos. h. 92.00 | Mtdtsch.K. Bk. 

80% 85 11% Pen. Ki — R a o Brd Pon Laitas 11 — Schulth, Patz. Siem.&Halske 26f. 00284 
1% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. =- — o è % . 1149.001152.00 
40% Pos, Pr. Obl. m. dt. St. U. h. Auf!. — — 1 $ i 0⁰ 
40 % Pos. Prov. Obl, m. poln. St.“ — en erl. Msch.-F. ; 
31/40/, Pos. Prov. Obl, m. dt. St. | — 5% Konvers. Anleihe 62.00 Budoros 
s Jeb br Opt m. dtSt.u.p.Autd.| — 10 Doll. Anleihe 1919/20 — Charl Wagee? 18400 

0% Pos. Prox. Obl. m. poln. St. ‘on o Eiseubahnanleihe u ee ee 3 


8% Prämien-Dollaranleihe 8°), Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 


1 4 11. 2.11. 
91.00 Ta 5 Feldmuhle 
E — | 34.00 | Adlorwerke Hohenlohe 
E 24.00 — Aschaſtonb. Humboldt 
= et Körting, Gebr. 
— 1.100 1.10 
10, Tg Schub. & Salz. [332.001337.50 
_ Stett. Vulkan — 


120.00 | Stolb. Zinkh. 
Tendenz: schwach. 


rt Bank Polski, Posen zahlte am 3. November, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.84—-8.85 zł, Devisen 8.88 zł, 1 engl. Pfund 43.20 zł, 
100 schweizer Frank 171.11 zł, 100 französische Frank 34.84 zt, 100 
deutsche Reichsmark 211.06 z? und 100 Danziger Gulden 172.48 21. 


Tendenz: etwas schwächer. 


Amtliche Devisenkurse. 


Italien 


Der Złoty am 2. November 1927: Zürich 58.20, Neuyork 11.25, ] Ja; 1 r — 128241215227 
London 43,50, Riga 61, Prag 377.25, Mailand 206, Bukarest 1800, ro 20.91 re 8 2058 207 20.83 2087 
Czernowitz 1825, Budapest (Noten) 63.80 — 64.40. Konstantinopel 2228 2.232 Oslo 110.41 |110.63|110.39|110.61 

Newyork fe 088 Brig i24 1281 g 

x í £ ; y 7 424 

Die Notierungen der Danziger Börse |Rio de Janeiro| 0501| 0.50 Schweiz 50 7| 80.69| 80.85 
lagen bei Redaktionssehluß telephonischer Stö- Amsterdam 1168.73 169.07 arain 71.37| 71.51 7125 7120 
rungen wegen noch nicht vor. Athen. 1 „3386 — 11280112 7011282111204 
—— Danzig 50081 Wien 59.25 59.08 59.20 
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Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 3. November. Die Tendenz 
an der heutigen Börse war schwach. Fast alle Marktgebiete hatten 
Kursverluste zu verzeichnen. Von Bankaktien war nur Bank Polski 
fest, der Rest schwächer. Chemische Aktien waren vollkommen ver-! 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne Gewähr. 


{Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Handelsnachrichten. 


Die Aufhebung der Devisenvorschriften. 

Einer Meldung aus Warschau zufolge hat der Finanzminister gestern 
eine Verordnung herausgegeben, die die bisherigen Einschränkungen im 
Devisenverkehr aufhebt. Der genaue Wortlaut liegt noch nicht vor. 

Dagegen stösst die Frage einer milderen Handhabung der Pass- 
vorschriiten nach wie vor auf grosse Schwierigkeiten, da eine starke 
Meinungsverschiedenheit zwischen der Regierung und den Wirtschafts- 
kreisen in dieser Frage besteht. 


Aui dem polnischen Holzmarkt hält die starke Belebung weiterhin 
an. Die Vorräte aus der vorfährigen Schlagkampagne sind nahezu 
®änzlich abgesetzt. Die Versorgung mit Rundhoiz stösst gegenwärtig 
auf grosse Schwierigkeiten, und die Preise zeigen infolgedessen noch 
immer stark steigende Tendenz. Die Ausfuhr von Holzmaterial ist im 
ganzen noch schr umfangreich, wenn auch der Export im September im 
Vergleich zu August sowohl im allgemeinen als auch bei den einzelnen 
Posten der Warengruppe Holz nicht unerheblich abgenommen hat. Es 
ist letzthin wieder eine Reihe von Abschlüssen, hauptsächlich nach 
England, auf Lieferung für Dezember und die ersten drei Monate des 
kommenden Jahres erfolgt, béi denen höhere Preise, als die gegen- 


wärtigen, _ erzielt ` wurden Der September-Export von insgesamt 
554 165 t i W. v. 31 936009 “nldzlotv (gegenüber 644 729 t i. W. v. 
35 072 000 G.-Z1. un Aug d. JS.) verteilt sich auf die Hauptposten der 


Warengruppe, wie s ‚iitmaterial 192 287 (200 735) t, Klötze, 
Blöcke und Langholz 88 636 (00 876) t. Papierholz 135 751 (169 585) t. 
Grubenholz und Knüppel »4 473 (107 184) t. Eisenbahaschwellen 16 593 


— BVoſener Tageblatt. +- 


Piund Sterling je Standard, Grubenholz mit 14.5 sh. 
Danzig. 

Aus der Kohlenindustrie. Die vorläufigen amtlichen Daten, die 
soeben bekanntgegeben werden, beziffern die September-För de- 
rung auf 3260000 t (gegen 3 189 078 t im August), wovon auf das 
polnisch-oberschlesische Revier 2 440 000 (2360407) t ent- 
fielen, auf Dąbrowa 616 000 (637 966) t und auf Krakau 204 000 
(190 705) t. Der Inlandsabsatz betrug 1880000 t und entsprach damit 
dem des Vormonats. Der Export belief sich auf 1 075 000 t (gegen 
1043980 t). Die Haldenbestände verringerten sich von 1 513 000 auf 
1512000 t. Die Exportaussichten werden sich vor allem dadurch 
wieder bessern, dass ab 1. November die regelmässigen Lieferungen 
nach der Tschechoslowakei wieder aufgenommen werden. Auf 
Grund der schon seinerzeit von uns angekündigten Intervention der 
Warschauer Regierung ist der Prager Kohlen-Grosshandels-Gesellschaft 
(an der gewisse politische Kreise stark interessiert waren) das Ein- 
fuhrmonopol entzogen und eine neue Dachgesellschaft gegründet worden, 
welche 90 Prozent des Kontingents von monatlich 60 000 t kontrollieren 
wird, während 10 Prozent der Einfuhrscheine dem Arbeitsminister zur 
freien Verfügung überlassen bleiben. In der neuen Rahmengesellschaft 
kommen die Vertreter der polnischen Kohlenkonzerne wieder nach 
einem besonderen Schlüssel zur Geltung. Des weiteren ist zu er- 
wähnen, dass die lettländischen Eisenbahnen 50000 t bei 
der Kohlengesellschaft „Progress“ zur Lieferung bis Ende d. J. bestellt 
haben und dass auch aus Dänemark und Schweden erhebliche 
neue Aufträge vorliegen. Die Verhandlungen, die in den letzten Tagen 
von Vertretern polnisch-oberschlesischer Kohlengesellschaften in Rom 
geführt worden sind, um eine direkte Belieferung der italienischen 
Eisenbahnen unter Ausschaltung des bisherigen Zwischenhandels 


je cbm franko 


auf 110646 
rung je Kopf um 34 auf 1230 kg. 
schen Revier sind, wie seinerzeit 
8 Prozent erhöht worden, 
beitsministers bedurft 
Reviers der 


noch nicht endgültig geregelt worden, da die mit der Nachprüfuns $ 
Produktionsverhältnisse beauftragte Kommission 
nicht beendet 
Hauptgewicht 
Eisenbahnen den bisherigen Rabatt (30 Prozent) um 
kürzen und weitere Transportermässigungen für den Export nach 
Tschechoslowakei, Ungarn und Oesterreich zu 

Das Naphthakartell soll $ 
forma“ in einer für den 7. November nach Krakau einberuſeh 
Zusammenkunft der 
finerien wieder ins Leben hi 
reits den neuen Leiter des Syndikats (Direktor Wygard, der i 
die Raffinerie „Fanto“ leitete). N 
mit einem Zwangssyndikat einen Umschlag in der Stimmung der DIS 
widerstrebenden 
man nach den 
wisser Vorsicht aufnehmen müssen. 

Die Reis-Einiuhr ist in den ersten drei Quartalen 1927 
der Vergleichszeit des Vorjahres von 21938 t i W. v. 
Goldzloty auf 52 750 t i. W. v. 21,4 Millionen Goldztoty gestiegen. br 
Interesse der heimischen Reismühlen, deren Zahl demnächst durch 4a 
richtung je eines Werkes in Gdingen und einem Krakauer Vorort WS 


die durchschnittliche T agesiörd® 
Die Arbeiterlöhne im schlaf 
gemeldet, ab 16. September 
während es erst der Intervention des “ 
hat, dass die Grubenbesitzer des DabroW# 
Lohnerhöhung ab 1. Oktober nachträglich zugestl® 
Die Frage der Kohlen-Preiserhöhung ist auch VISS 


Mann. gestiegen, 


ihre Arbeiten "4 
Kohlenindustriellen 4 
Unternehmen ! 
10 Prozent 


hat. Neuerdings scheinen die 
darauf zu legen, den staatlichen 


erlangen. 2 
nach einer Information der „Nowa % 
Rohnaphtha -Produzenten und Ra 


gerufen werden. Man nennt auch 
Wie verlautet, soll auch die Droht 


2 A 
Immerhin W 
noch mit 5 


haben. 


Nachricht 


Interessenten herbeigeführt 
bisherigen Erfahrungen diese 


gegenü 8 
Million 


teiche, Koppeln etc. j 
Herrenhaus im Park, elektr. Licht und Kraft, Ta Leuteverhält⸗ 


` 


(28 050) t, Telegraphenstangen 


2744 (3086) t. Möbel 538» (597) t. — 


empfiehlt billigſt 
in großer Auswahl! 


pDPROGERY A 


gefährlich! 
, Wir empfehlen 
hygienische Schuh-Einlagen 
aus Gummi, Asbeſt. Kork und imprägnterter Pappe 
Mittel gegen Husten und Schnupfen. 
Neuester Apparat ULTRA-RAYOR, 


der Schnupfen in 10 Minuten beſeitigt. 


ß — u a a —— — 
Gut in Deutſchland, 

ca. 1730 Morgen, weg. Erkrankung des Beſitzers ſofort ver⸗ 

käuflich. 900 Morgen Acker (¼ weizenfähig. ?“ guter Mittel- 

boden, ½ leichter), 160 Wieſen, 560 Wald, 60 Brüche, Karpfen⸗ 

Gebäude maſſiv mit Hartdach, großes 


niſſe, Chauſſee am Hof, Bahnſtation 3 / km, 3 P⸗Zugſtund. 
von Berlin. Hervorragende Jagd und 4500 M. Pachtſagd a. 
Hirſche, Sauen etc. Vollſtändig ſchuldenfrei bei RM. 230.— 
p. Morgen und 100 000.— Mk. Anzahlung. 
Guls verwaltung Eichberg, 
Bojt Selchow (Netzekreis) b. Kreuz —Oſtbahn. 


— — — 


Frrinvillige Verſteigerung! 


Am Montag, dem 7. November 1927, 
9 Uhr werden in Pobiedziska auf dem 
Viehplatze 


40 Stück Fohlen 


und ältere Pferde verſteigert. 
Die Gutsverwaltung Pronczun⸗Pomarzanowict. 


‚ Drahtgeflechte 


(speziell Dampfpflugseile) em pfiehlt 


Fa. A. Zwierzehowski i Ska, 


Poznan, Podgörna 10a. 


Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
in Wagenladungen. 


Verlangen Sie niche einfach Schuherema 


verlangen Sie steta 
„Urbin” 


Ihre Schuhe werden es Ihnen danken! 


Sei. 


4849 (10 553) t. Böttchereierzeugnisse 
i å Nicht sortiertes Fichtenschnitt- 
material wurde mit 14,5 Pfund Sterling notiert. Rotholz mit 1416.5 


durchzusetzen, scheinen dagegen nicht günstig zu verlaufen. 


Reparationskonto völlig verbrauchen. Die 
nischen Kohlengruben ist im 


Areal 75 ha. 


lich könne die Bahnverwaltung nicht einmal die Kohlenlieferungen auf 
Belegschaft der 
Laufe des Berichtsmonats von 


Mäntel Klei 


Damen- u. Kinder-Konſellion 


Angeb- 


pol- mehr zu 


109 515 


Jlyka & Fosluszny 


Franz.Cognac’s, bescheidene u. erste Marken 


Weingroßhandlung gear. 1868 
Qoznan, Wroctamska 33/34 


Fernspr. 1194. 


Vereidete Meßmeinlieferanien. 


Haus- u. Grundbesitz 


im In- und Auslande gesucht. 
Aufträge für alle Effekten-Börsen. 


Ernst Lorber, 
Danzig-Langfuhr, Hauptstrasse 92. 


G von 34000 Morgen, 
u guter Boden in Kultur, 


zu kaufen geſucht. 
Anzahlung 100 000 Dollar bei Kontraktabſchluß, Reit. nach 
Vereinbarung, direkt vom Beſitzer. Vermittler ausgeſchloſſen. 
Offerten mit genauer Beſchreibung an Annoncen⸗Exvedition, 
Kosmos Sp.z b. o, Poznan, Zwierzyniecka 6 u. 2174. 


Gebrauchte a 


Elektro⸗Motore 


Gleichſtrom 220 od. 440 Volt, 1 1½ PS. 1000 — 1300 Umdreh. 
` ne. 

zu kaufen geſucht = 

Lan Alfred Masur, Papierverarbeitungswerk, Rawiez 


Flügel Klaviere 
Harmonium 


in- und ausländiſche Fabrifate 


unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen 
Gelegenheitskäufe auf Lager. 


W. Kwiatkowski, 


Poznań, Gwarna 13. Tel. 24-45. 


2 Vagenpferde, Schimmel, kupiert, Stute und 


Wallach 5 u. 7 jährig, 172 groß 
5 schönes Coupee . dar erſtklaſſige 


Kulſchgeſchirre rc, verkaufe 
Kozłowski, Leszno, ul. Dworcowa 56. Tel. 25. 


en m | IE 
! Möbliertes 


Zimmer 


mit zwei Betten und ſeparat. 
Eing., im Zentrum d. Stadt, 
wenn mögl. m. Teleph. v. ſof. 
zu mieten geſucht. Off. a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2179. 


Sonniges möbliertes 


Ed 
Zimmer 
an Herrn von ſofort zu „ver⸗ 
mieten. Poznan, f raſzews · 
tieao 5, 3 Tr. rechts. 


Wer wäre bereit, in Leszno 


uten 


guien | 
Tauzunlerriell!; 


in beiden Landesſprachen zu 
erteilen? 

Gefl. Angeb. u. 100 an die 
Geſchäftsſtelle des „Liſſaer 
Tageblattes“ in Leszno. 


W. MUSIAL, 
Poznan, sw. Marein 78. 
Werksta'‘ für modernste 
Damen- u. Herrenschuhe 
nach Maß. Langschäfte und 
Jagdstiefel, fertige Schuh- 
waren, eigenes Fabrikat 
stets auf Lager. 


Eu 
; l Ankäufe u Betti 
— 1 — 


Kunſtſteinwerk 


mit ſehr großem Kieslager u. 
Gebäuden zu verkaufen, auch 
eeignet als Bauſtellen für 
Siedelungen. Fellenberg, 
Grünberg in Schleſien, 
Bismarckſtr. 39 b. 


— — 


die einmalige 
Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation. 
Das laufende Inſerat ða- 
gegen geſtaltet die Ser 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäſts ; 
verbindungen 
an 61 3 er⸗ 
höht ða 
duch 
Ihren 
ums 
fat. 


doppelt werden soll, war die Zentral-Einfuhrkommission kürzlich ansi 
wiesen worden, keine Genehmigungen zum Import von geschältem 
der steigenden Reispreise ist diese 
nahme aber wieder rückgängig gemacht worden. 


erteilen. Infolge 


Mas 


oder 1.1. 1928 geſucht. 


Holzfachmann, 

mit läng. Praxis, pflichttreu, 
gewiſſenh., energ., ledig, poln. 
u. deutſch in Schrift u. Wort, 
geſucht. Bewerb. mit Zeug⸗ 
nisabſchr., perſönl. Angaben, 
Anſprüchen einſenden a. Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Pozn., 
Zwierzyniecka 6, unter 2178. 


Buehhalierin, 


deutſch u. poln. i. Wort u. 
Schrift wird geſucht. 
Schriftl. Meld. m. Zeug⸗ 
nisabſchr., Gehaltsanſpr. 


ll. Keherfte, Ponal, 


Maſchinenfabrik. 


Maſchinenſchloſſer 
mit Chauffeurprüfung ſucht als 
ſolcher Stellung von ſof. od. 


15. Novbr. Off. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Swierzyniecka 6, unter 2175. 


4 


ary Rynek 90 


Arbeitsmarkt 
Mitinhaber mit Kanfiol 


in der Getreidebr. kundig, evgl, fol, unverh., wird von PM 

1 Angeb. an Ann.⸗Exp. Kosmos A 

z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 2181. 
ä 


Oberinſpellor 


verh., cogl., für großes Gut mit Brennerei und intenſiß 
Hackfruchtbau, zum 1. 1. oder 1. 4. 1928 in Dauerſtell; 
eſucht. Nur erſtklaſſige Referenzen finden Berückſichtigm 
Angebote mit Zeugnisabſchriften an Ann.⸗Erpedition Kost 
Sp. z o. o., Poznan, nlica Zwierzyniecka 6, unter 2 


D. Meamtel 


der ſelbſtändig wirtſchaften kann und beide Sprachen beherrſchl 
zum 1. Januar 28, gef. Zeugnisabſchr, Lebens!, Gehaltsanſpr 


Dominium Nielegowo, Koseian. 


irtſchaftsaſſiſtentg 


TITTAPSRUNT N ROTH NUT NT m 
(Landwirtsſohn bevorzugt) 


ſucht ab ſofort 


Dom. Polanowiee,paczla Kruszwid 
Für eine ſtädtiſche Kreditgenofienichail 


zum 1. 1. 1928, evtl. früher geſucht: 


hankleamier 


Jäng. Vankbeamterſin 


Ausführliche Bewerbungen mit Angabe des Werdegang 
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen u. Angabe des früh 1 
Antritts an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Pozn 

Zwierzyniecka 6, unter 2182, erbeten. 


er Sweaters Bluſen 
Kinder⸗Anzüge Kleidchen Mäntelchen 
Maduslam Reichelt, Soznan, It 


etzt beste Pflanzzeit 


für Obstbäume, Sträucher, Stauden 


A. Rathke & Sohn G. m. b. H., Praust 


Baumschule, Gärtnerei und Samenhandlung 
Fernsprech-Amt Danzig 28636. 
Preisliste Köstenfreil 


2 


als Abtei 
Iungsleitet 


für dit 
Buch“ 
haltun 05 


l Stellengeiuhe : 
Junger Mann, 
vom Militär entl., mit fi 
Büroarbeiten vertr., der 5 
u. poln. Spr. in Wort u. 600 
mächtig. vn von ſoſon, 
Stellung. Off. a. Ann. 6 
Kosmos Sp. z o. 0, Bo 
Zwierzyniecka 6, unter m ; 
Perfette deutſch- von 


Stenotupiitin,/ 


welche diſch. u. poln. ſtendg 
ſucht Stellung. Ang. k 
Exp. Kosmos Sp. z o. 0. Kg 
Zwierzyniecka 6, unter 232 
Suche zum 15.11. stell 4 
auf größ. Gute, wo ict u 
Anleitung gründlich den 


Haushalt. „ 


erlernen kaun. Aug. ga 
Exp. Kosmos Sp.p 9-9 169 ; 
Zwierzyniecla 6, u. 210 


die di $ M 
bene dis Ertieeidung der Reichsregierung über die Verein⸗ 
ungeklärte A Reparationspolitik ausfallen wird, iſt bisher noch 
ER 5 Außer der Schaffung eines beſonderen Repa ra: 
tert 9 — N mmijja riats wird jetzt auch der Gedanke erör⸗ 
miniſteriur pezial referat für Reparationsfragen im Finanz⸗ 
Präfidennn Wer zu beſetzen, das bis zu ſeiner Ernennung zum 
b. 2 R hen des Landesfinanzamtes Köln der Miniſterialdfrektor 
2 eee Ferner wird EN 117 Nr 
7 arteie î engeſetzten Ausſchi pie 
dationsfragen zu Nhe Se ae 

* 

eama Erachtens ſollte man übereilte Schritte jedenfalls 
lungnahme ind die übrigen Möglichkeiten für eine engere Füh⸗ 
untereinand aller von den Reparationsfragen berührten Stellen 
Amt un zer und mit dem Agenten paien bevor man ein neues 

einen neuen Reichstagsausſchu ſchafft. 


Die Anleiheberatung?ftelle, 
nleiheberatungsſtelle für die Auslands- 
wird auf Grund der vom Kabinett beſchloſſenen neuen 
demnächſt ihre Arbeit wieder aufnehmen. Die den 
linien ii aſſene Friſt zur Stellungnahme zu den neuen Richt⸗ 
inmeng am 29. Oktober abgelaufen, ohne daß von den Ländern 
we ungen erhoben worden wären. Die neuen Richt⸗ 
Aufnahn die eine genauere Prüfung der Vorausſetzungen für die 
eine Na von Auslandsanleihen enthalten, Abe eant aber auch 
gelehnte An fungs möglichkeit gegen in erſter Inſtanz cb- 
Anleiheanträge einräumen, können jomit in Kraft treten. 


Von der Genfer Wirtſchaftslonferenz 
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: ee de ſich zuſammen hauptſächlich aus Holland, 
Einſchränkungen Belai Schweiz, Oeſterreich und, mit gewiſſen 
ein Abkommen Felgien. Dieſe Gruppe ſagt, es jet beſſer, gar 
Wert habe und lazuſchliezen ale eins, das leinen praktischen 
Für zu le 1 lediglich darauf hinauslaufe, die gegebenen Zus 
Fut A esd iſtieren. Die franzöſiſche Abordnung, deren 
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Europas bezogen, und wobei auch Gründe der nationalen Vertei⸗ 
digung ins Feld geführt wurden. $ 

Für die Erreichung des Zieles fei es notwendig gewejen, den 
Einwendungen Rechnungen zu tragen, ohne die eine Kon⸗ 
vention nicht Hätte zuſtande kommen können. Der Entwurf enis 
halte nunmehr neben der präziſen Faſſung der Ausnahmeartikel 4 
und 5 einen Zuſatzparagraphen, in dem die proviſoriſch zuge⸗ 
laſſenen Ausnahmen bezeichnet werden. Schließlich fei eine oM- 
gemeine Faſſung der Ausnahmeparagraphen 4 und 5 vorzuziehen 
geweſen, um nicht Mißbräuchen weiterhin Tür und Tor offen zu 
laſſen. Dieſe Ausnahmen, auf die die einzelnen Länder Anſpruch 
erheben, und deren Liſte gegenwärtig nicht definitiv hergeſtellt 
werden könne, müſſe nunmehr bis zum 1. Februar nächſten 
Jahres vorliegen, zu welchem Zeitpunkt eine Tagung der Unter⸗ 
zeichner der Konvention zur Beratung dieſer Ausnahmeliſte ein⸗ 
berufen werde. Um indeſſen zu verhindern, daß dieſe Ausnahmen 
dauernd aufrechterhalten werden, folen die Untergeichnerſtaaten 
die Möglichkeit erhalten, wenn ſie hieraus Nachteile befürchten, die 
Konvention bis Ende 1930 zu kündigen. Man boffe, 
daß die Konferenz am Sonnabend oder ſpäteſtens am Montag ihre 
Arbeiten beenden und zur Unterzeichnung des Schlußprotokolls 
ſchreiten wird. Man hält den nunmehr vorliegenden Entwurf für 
einen unbedingt begrüßenswerten. Wenn auch ſomit eine An⸗ 
zahl Ausnahmen vorläufig beſtehen bleibt, ſo 25 doch eine 
weſentliche Einſchränkung derſelben und der Fortfall 
der damit verbundenen Mißbräuche feſt. Bedeutungsvoll iſt bei 
dem Ergebnis, daß dieſe Konferenz die erſte iſt, die die von der 
Weltwirkſchaftskonferenz zum Ausdruck gebrachten Grundſätze zu 
verwirklichen verſucht hat. 

Die nächſte Vollſitzung der Konferenz dürfte kaum vor 
Donnerstag nachmittag ſtattfinden. ) 


der Bruderkrieg in Mazedonien. 


: Belgrad, 1. November. In Stip — im ſüblichen Teil 
Jugoſlawiens, in der Nähe der griechiſch⸗bulgariſchen Grenze — 
wurde geſtern abend ein neues politiſches Attentat ver⸗ 
übt, und zwar wurden von unbekannten Tätern der Vater und 
der Bruder der mazedoniſchen Autonomiſten, Wantſcha, 
erſchoſſen. Wantſcha iſt der Gatte der Cornicin, die vor 
drei Jahren im Wiener Volkstheater den Führer der mazedoniſchen 
Föderaliſten Panitz a erſchoſſen hat. 

Die Zeitung „Prawda“ meldet hierzu weiter: Unbekannte 
töteten aus einem Hinterhalt Vater und Bruder des bekannten 
Komitatſchis Wantſcha Mihaloff. Die ſofort benachrichtigte Polizei 
nahm die Verfolgung der flüchigen Mörder auf. Das Blatt weiſt 
in die ſem n das Beſtehen zweier ein⸗ 
ander feindlichen Gruppen innerhalb der bulgariſchen 
Be mageboititeien Organiſation hin und führt die Ermordung bon 
E wandten Mihaloffs auf einen Racheakt der föderaliſtiſchen 

ruppe 1 die in dem Kampfe gegen die Anhänger des Ge- 
Führer rotogeroff und Wautſcha Mihbaloffs) mehrere 

rer, darunter Panitſa und Tſchaulieff, verloren habe. 


Das neue türkiſche Kabinett. 


Augora, 3. November (R.) Da neugebi ürfi 
\ 1 „(R.) 2 gebildete türkiſche Ra- 
1 das biederum bon Ilmed Paſcha geleitet wird, weist 
Fee aa: ee eee, ae der dee 
0 Sata; n; Saradjoglu ükri; rt bisberi 
e Muſtafa Abdul Halik übernimmt das Minktteviam 
r Nationalverteidigung und führt einitweilen. die Geſchäfte des 
f arineminiſteriums. Handelsminiſter Rehmi übernimmt gleich⸗ 
a Bau Landwirtſchaftsminiſterium. Marine- und Qand- 
zw ee ſollen in einiger Zeit aufgelöſt werden. 
ußenminiſter Tewfi! Ruſchdi Bey und die anderen Miniſter 
5 ihre Poſten beibehalten. Der Präſident der Republik hat die 
9 des neuen Kabinetts dem Parlament offiziell mitge⸗ 


Unterſuchung der Mafalda- Kataftrophe, 
Bruch der Schrauben achſe. A 
„, Mailand, 2. November. Nach einem 
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Trauerkundgebungen für di 
in Hio de AR ue 


Rom, 1. November. „Agenzia Stefani“ meldet aus Rio de 
Janeiro, daß dort Trauerkundgebun 175 1 
des Unterganges der „Prineipeſſa Mafalda“ von den ber- 
chiedenſten Seiten veranſtaltet werden, u. a. von den hraſiligniſchen 

örden, den wiſſenſchaftlichen Körperſchaften, den Akademien, den 
diplomatiſchen Vertretern aller Nationalitäten. Die braſilianiſche 
Preſſe erkennt die ſchnelle und vollkommene Organiſation des von 


Adels- den ttalieniſchen Lebörden geleiteten Hilfswerkes für die Ueber- 

or 1 lebenden an. Der Dampfer „Duca degli Abruzzi“ 2 die Ueber⸗ 

1 u und Bere ver- |lebenden, deren Reifeziel Argentinien war, an Bord nehmen. Die 

dieſes 17 ng der Zolltarifbezeichnungen. Ble Verhandlungen in Braſtlien wohnenden Italiener haben ſich bereit erklärt, die 

Gand find bel uſſes haben zu einem erfreudi n. Erfolg ge ibri fen und Witwen in ihre Häuſer aufzunehmen. 

gerundlage einen Ende gegangen. Der Ausf uh hat fidh an der Das japaniſche Totenſchiff. 

fechten Entwurfs er; 5 mt, ee —— en) elle Seattle (Waihingten), 1. November. Ein Dampfer der „Ame— 
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Aus anderen Ländern. 


Herabſetzung der Erwerbs loſenunterſtützung 

in Eugland. 

London 3. November. R.) Der Arbeitsminiſter hat dem 
Obergaus für die zweite Leſung der Arbeitsloſenberſicherungs⸗ 
dorlage neue Vorſchlage der Regierung übermittelt, die für die 
Ubensloſen zwiſchen 18 und 21 Jahren eine Herabsetzung der 
Unterſtutzungsgeſeze vorſehe. Die Berminderung ift verhälfnis mäßig 
gering gibt aber bei der hohen Wahl engiucher Erwerbsloſer doch 
ine beträchtliche Verminderung der Geſamtlaſten für 
die Arbeltsloſenunterſtützung. 


600 000 Peſeta veruntreut. 15 


Madrid 3. November. (R.) Auf Veranlaſſung einer lataloniſchen 
Vroßbank tit neam den Bankier Chaves wegen Ausgabe ungedeckter 
Schecks über 600 000 Peſetas Betrugt anzeige gemacht worden. 


en für die Opfer 


Haftentlaſſung des Vertrauensmannes von Karol? 

Nom, 2. Nobember. Nach den Nachrichten, die „Giornale 
d'Italia“ aus Bukareſt erhält, überwiegt in dortigen politiſchen 
Kreiſen die Anſicht, daß die Verhaftung Manoi lescus 
eine Uebereilung der Regierung Bratianu fei, da 
die Anſchuldigung einer politiſchen Verſchwörung durch das Er⸗ 
gebnis der Unterſuchung nicht bewieſen ſei, ſo daß man 
ſchon von einer Haftentlaſſung Manoilescus ſpreche. 

Die weiter um Bukareſt kurſierenden Gerüchte, daß auch der 
Vertrauensmann der Königinwitwe, Fürſt Stirbey, em 
Schwager des Miniſterpräſidenten Bratinau, fih für die Rü 
kehr des e Carol ausgeſprochen habe 
werde mit größter orſicht aufgenommen. 


Die Wahlerfolge der engliſchen Arbeiterpartei. 
London. 2. November. (R.) Wie der „Daily Herald“ 
berichtet, betragen die Geſamtgewinne der Arbeiterpartei bei den 
Provinzlal⸗ und Gemeinderatswahlen 167 Sitze die Verluſte 39 
jo daß ein Nettogewinn von 128 zu verzeichnen iſt. J. 
7 Städten wurde eine arbeiterparteiliche Mehrheit geſchaffen, ſo 
daß die Arbeiterpartei ab 1. Januar insgefamt 16 Stadtverwal⸗ 
tungen kontrolliert. Die Yen der übrigen Morgenblätter 
weichen weſentlich von den Ziffern des „Daily Herald“ ab. Eine 
längere Betrachtung der „Times“ iſt auf einen Gewinn von 
95 Sitzen der Arbeiterpartei aufgebaut die von dem Blatt als 
eine Enttäuſchung gegenüber den 146 Gewinnen bei der voriger 
Wahlen bezeichnet wird. 


Schwerer Verkehrsunfall in Paris. 

Paris, 3. November. (R.) An einer belebten Straßenkreuzung 
in Paris wollte ein Laſtauto entgegen den Verkehrsregeln auf der 
falſchen Seite die anderen Wagen überholen und fuhr dabei in eine 
Gruppe von Paſſanten hinein. Dabei wurde ein Mädchen getötet, eine 
Frau ſchwer und 5 Perſonen leichter verletzt. 


Ein Steuerskandal in Ungarn. 

Wien, 3. November. (R.) Die „Neue Freie Preffe“ meldet aus 
Budapeſt: Der Miniſter des Innern hat den Oberſtuhlrichter von 
Marcali Georg Sipos ſowie die Kreisnotare Caspar Ullrich 
und Bela Scabo wegen Unterſchlagung von Steuern ihres 
Amtes enthoben. Das Finanzminifterium hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. Der Fiskus dürſte um Milliarden von Kronen 
geſchädigt worden fein. 


Die Kämpfe in Südchina. 

London, 3. November. (R.) „Times“ melden aus Schanghai: 
2- 3000 Kommuniſten haben plötzlich die Stadt Ihfing am Taihu⸗ 
See beſetzt, die Beamten verhaftet und die Poliziſten entwaffnet. 
In der Stadt waren keine nationaliſtiſchen Soldaten anweſend, da 
alle Truppenabteilungen gegen die Hankauer kämpfen. 


Start eines britiſchen Kreuzers nach Malta. 
Honkong. 2. November. (R.) Das Schiff des britiſchen erſten 
Kreuzergeſchwaders „Frobiſher“ iſt nach Malta in See gegangen. 


Die Zwangsarbeit. 8 7 

Genf, 3. November. (K.) Der Mandatsausſchuß des Völker⸗ 
bundes beſchäftigte ſich geſtern mit verſchiedenen Fragen allge» 
meiner Natur, welche die Verwaltung der Mandatsgebiete 
berühren. Ein Vertreter des Internationalen Arbeitsamtes be⸗ 
richtete über die Maßnahmen, welche das Amt für die Einge⸗ 
borenenarbeit getroffen habe, und berührte dabei beſonders 
die Frage der Zwangsarbeit. 


Säuglingsſchutz. 

Genf, 3. November. (R.) Der Geſundheitsausſchuß des 
Völkerbundes hat eine Zuſammenarbeit mit den ſüdamerikaniſchen 
Ländern in der Frage des Säuglingsſchutzes beſchloſſen. Der 
Geſundheitsausſchuß des Völkerbundes hat ſich bereit erklärt, über 
die Einzelheiten dieſer Zuſammenarbeit mit den Regierungsper⸗ 
tretern der ſüdamexikaniſchen Republiken Braſilien und Ur» 
gentinien zu verhandeln. 


Franzd es Verkehrsweſen. 
Bransaniie Gine Bess deutſ 
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ungen bereits geſche { 
ſowohl auf 7 frangi che Rutig fahrt im Mutterlande wie auch 
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Sowjetgnaden. 
Moskau, 3. November. (R.) In Rußland 

gierung ein Straferlaß we des zehnten Jahrestages 
r ruſſiſchen Oktober revolutſon fentlicht werden. 
Gleichzeitig wird auch ein 9 über die Streichung der 
Schulden der Bauernſchaft aus Staatsdarlehen und 
über die Befreiung der unbemittelten Bevölke⸗ 
rung von tene rrüdffänden von der ruſſiſchen Regie⸗ 

rung bekannt gegeben werden. 


Waffenſtillſtandsfeiern in Amerika. 

Neuyork, 8. November. (R.) Ueber die Feier des Waffen 
ſtillſtandstages in den Vereinigten Staaten von Amerika 
hat Präſident Coolidge anläßlich der Wiederkehr des 11. No» 
vember eine Kundgebung erlaſſen, die ia auf einen Paria- 
mentsbeſchluß aus dem Jahre 1926 frützt. Der Präſident fordert 
in der Kundgebung das amerikaniſche Volk auf, feine Dank ⸗ 
barkeit für den Frieden und den Wunſch nach dauernder 
Erhaltung der freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Nationen 
zum Ausdruck zu bringen. Es ſollen Feiern in den Schulen, in 
den Kirchen und an anderen geeigneten Plätzen abgehalten werden. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


uptſchriftleiter und verantwortlicher Schriftleiter: Robert 
tyra; Verlag: „Poſener Tageblatt“, Pognan. Druck: 
Drulcarnja Concordia. 


; on heute 
3 Anschauung 
- — für Damen, Herren und gemischtem Publikum 
im vornehmen kameralen 


ıs-Lektionen 


Kinotheater „© A S EN 0“ 


Aleje Marcinkowskiego 28 Telephon 2855. 
Die Vorstellungen wird die anmutige, schelmische, süße 
Magda Belamy anführen. Ge enstand der Vorstellungen 


„Geist und Füßchen.“ 


Neun erſchienen! Sogleich lieferbar! 
; Wegwelfer durch die polniſchen 
Zollverordnungen 
5 Zloty, nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Akce., Poznan. 
ul. Zwierzyniecka 6. 
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Unvergleichliche Eleganz 


Sula Jlolting 
Wilhelm Hüte 


Derlobie 


Subowo November 1927 Lednagöra f 


lobt jeder, der sich schon einmal überzeugt hat! 


Bester Beweis! 


Der ganze Laden voll Kaufender! 


SONDERANGEBOT! 
Echte Perser Teppiche! 


Folgende 16 prachtvolle Exemplare 
biete zu Preisen an, welche ca. die 
Hälfte der heutigen Marktpreise dar- 
stellen, — Erstklassige, antike, pflanzen- 
farbige Stücke. — Teder i in m. Firma 
gekauften echten Teppich nehme 
jederzeit zurück, gegen Ruck- 
erstattun g des vollen Betrages. 
Taebris ca. 9,50 (JMtr. 2420 zł 
Afghan „ 13,50 2200 


Paletots Paletots Pelze 


o mit er 5 

schwarz Eskim m. Pelzkragen Sumak „ 850 „ 1700 „ 
en BEN ee Q 5. Hort und Gehpelze in ae > 

. Belutsch., 5,0 „ m 

- 20 grosser Auswahl. Bouchara”. 70 „ 45890 e 


Museales Prachtexemplar 
Giordes ca. 2,00 f Mtr. 1180 zł 
Reinseidener Gebetteppich 


Tekin ca. 9,60 [Q Mtr. 1960 21 
3 


-Gehrock- Burschen- 


Jopp:n 


Machal „ 19,00 15 980 „ 

Paletots Mäntel Kirman „ 330 s 1500 „ 

ekin „ 7,0 „ 1690 „ 

Eskimo, guter Schnitt in schönen Dessins -glatt und Sportjoppen Tabris 7 20 n e 7 


? 


Taebris „ 1050 2750 „ 
Belutsch. , 7,00 1590 


Forner ze echte Orient: tSnlonteppiche: 


Sn 7 17 „a R: 3500 8 
Teppich -Centrale 
Kazimierz Kuzaj, Poznan 
ul. 27. Grudnia 9. 


in guter Ausführung 
und allen Preisen. 


Anzüge 


für Herren, blau und 
farbig, Sportanzüge 
ständig auf Lager. 


Anzüge 


Smokings- und Abend- 
en erstklassiger 
Ausführung. 


zi 62 ag zł 32 8 


Mäntel  Knabenmäntel 


kovoll in 
erren sehr geschmac 
25 5 Gürtel verschiedenen Farben 

zi 38 Fur zt 28. — 


—— 2 


—.— . 
Mäntel für Kinder ite 
Herren Siu. PR e 


zi 65.— | zł 19.5 


mm — 7 
| Kulturausschuss 
für das deutsche Geistesleben. 


im grossen Saale des Evgl. Vereinshauses 


ante der Kammeroper | 
der gemeinnützigen 1 en deutscher Kunst ff 
Der gefangene Vo | 
. es e Voger Menschen und 
Marionetten von Karla Höcker, Musik 
von Hans Chemin Petit. 
„Der verliebte Gesangsmeister“ 
Singspiel in 2 Hkten von Helene Feder, 
Musik von Guiovanni Batt. Pergolesi. 


| 
Sonnabend, den 5. November 1927, abends 8 Uhr | 
|} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Karten zu 10, 8, 6, 5,4, 250 und 1,50 zl/m | i 
Vorverkauf in der "Evgl. Vereinsbuchhandlg. | | 
und an der Abendkasse. | 


I POZNAN N j 


KINO RENAISSANCE 


Bekannte erstklassige Massabteilung unter Leitung erer e Fachkräfte, 0 > 


r BER WE Heute letzter Tag "WER 


E Bilanz ‚der Bank Cukrownietwa sr. ar. in Poznan|\ Gardinen „Eyganerja«. 


Vom 4. bis 6. November 
K. Kuka] Der Sündenaptel os 

per 30. September 1927. 1 re 21 p 
Aktiva assiv 


in den Hauptrollen: Marguerito de in Motte, Le 
Stone und Conrad Nagel, 1 


A5 3 zł gr | 21 gr ach der Rückkehr aus Perſien erteile ich 
Kassa und verfügbare Summen 3 539 453 BA Eigenes Kapital .......... 5 943 000 KU RSE ZUR ERLER 10 u Ní 
Ausländische Valuten 279 969 43 Einlagen u. Kreditsalden Ifd. Konten 28 143 414 der Anfertigung originaler persischer Teppiche, Har 
Eigene Wertpapiere 87 394 60 Rediskontierte Wechsel 33 351 267 (auf Rahmen), au welchen * und rg edge angenom 
Anteile und Aktien in Konsortial- Loro Banken 1748 318 . te e 8 i onen 0 i 
unternehmen ss R o arg a a 1267942 104 || „Nostro“-Banken sec 220.» 297 178 teilzunehmen. Der ganze Kurſus koſiet mr 10 
Wertpapiere des statutengem. Re- Banküberweisungen . 2. .... 1459 mao cii 
servekapitas 00% 511 164 |80 Hypotheken- Glaubiger 4840 |: 
Diskontierte Wechsel 45 873 369 79 Altersversicherungfondss 25 299 
Protestierte Wechsel. 71176 179 Prozente und Provisionen 4 809 993 |: 4 li t E ll ti 0 
Anleihen (Hypotheken) . one» 790 709 22 Abteilungs konten 10 885 146 il e %4 rima Fo 
Laufende Rechnungen I 2 794 20 | V orübergehende Summen 22 i 2 Tce e 7) Nachtanſitz, 40 Klm. von Poznań. Off. a. d. Ann 7 
Waren-Abnehmer . .. 2» 2 2 ve» 12 635 748 03 Waren-Abnehmer „ as 7% 2 Bornam LNN, AJ | kosmos Sp. z o. o., Poznan, Bwierzyniecta 6, unter 21 
Waren-Lieferantenn 762 940 48 [ Waren-Lieferan ten 15 711 968 ge i Reuscheste Ya 
„Loro“-Banken . . s... o. 4494 719 |87 Nicht abgehobene Dividende | 55 593 
Nostro! Banken 586 185 91 [Gewinn aus vorig. Jahren 5 172 ur enen: om 1 
oben e 1 165 000 00 106 558 015 96 a nn biesjäh Heilh verſend 5 
ien er A 150 000 00 garan naturreinen, diesjährigen Heilhonig, of 
Handlungsunkosten und Steuern 3190397 21 7 A pin o pp} | e franko, zur vollſten Zufriedenheit: 3 kg = 49% 
Ab ai A 25 6224228 05 5 kg zł 13,50, 10 kg zł 25,50, 20 kg nur für zt bote 
Abteilungs konten 6 224 228 05 dor Roſenbau obwoloczyska (Matopols 
Vorüberge ehende Summen 898 821 60 oder 7 w 11 339 f m, p 39 ( ; 
106558015 9 Verpflichtungen aus ersten Bürg- einer folchen geeignet, in ber h, 
e Bürgschaften „cu... >. 27683010 60 schaften 27 688 010 60 flangſahag Se Fe erlauſe Kiefern⸗ Gruben 9 
ER RB T E, 6.055 316 |97 [Versch. für Inkasso 6 055346 197 Gefl. Off. a. Ann.⸗Exped. Kos⸗ Kahlſchlag von 211 Morgen bei Sierakom /Zirte, Fa ua A 
| 140 296 373 53 l 140 296 373 |53 mos Sp. z o o., 4 Zwie⸗ begianend. Längen nach Wahl der Käufer. Holzha ng 
———mmaaı . i tayniecta 6, unt. 2162. ©. Wilte iu Poznań, Sew. Mielzhnstisge 6. 
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